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Ne. 140. 


Die Reichstagswahlen. 
Berlin den 16. Juni. 


ha Im 1. Wahlkreiſe erhielten Langer⸗ 
3005 (freiſ. Volksp.) 5657, Pötſch (Soz.) 
1 7, der Konſervative 2158, der national⸗ 
ae Kandidat 1005 Stimmen. Es findet 
— Stichwahl zwiſchen dem Freiſinnigen 
Fi den Sozialdemokraten ſtatt. Im 2. 
Mr ahlkreiſe erhielten Kreitling (freii. 
yolksp.) 15807, Fiſcher (Soz.) 25 898, der 
onſervative 11166 Stimmen. Stichwahl 
zwiſchen dem Freiſinnigen und dem Sozial⸗ 
hielte kraten. — Im 3. Wahlkreiſe er⸗ 
m: Langerhans 8031, Heine (Soz.) 
— der Antiſemit 3020 Stimmen. 
An wahl zwiſchen Sozialisten und Frei⸗ 
Sinigen. — Im 4. Wahlkreiſe wurde 
inger (Soz.) mit 45 000 Stimmen wieder⸗ 
amäßlt. — Im 5. Wahlkreiſe erhielten 
coc, (reif. Voltsp) 7085, Schmidt (Soz) 
S 025, der Antiſemit 3285 Stimmen. 
Stichwahl zwiſchen Sozialiſten und freiſ. 
olksparteiler. Im 6. Wahlkreiſe wurde 
58 bknecht (Soz.) wiedergewählt. Er erhielt 
— Stimmen gegen 51669 im Jahre 


Stettin. In Stettin erhielt Herbert 


(Soz.) 10 144, Brömel (freiſ. Vereinig.) 8993, 


nd die übrigen drei Kandidaten Sparagnapne 
(freis, Volksp.), Malkewitz (konſ.) und von 
Esoſch (Antiſ.) 3753 Stimmen zuſammen. 
N findet alſo Stichwahl zwiſchen Brömel 
d Herbert (bish. Abg.) ſtatt. 
münden inemünde. Im Wahlkreiſe Uecker⸗ 
wordenuſedom⸗Wollin ſind bis jetzt gezählt 
Schröder für Gaulke (freiſ. Vereinig.) 3702, 

) Pongelow (konſ.) 3349 und Kuntze 
ichw Stimmen. Es ſcheint, daß 
ſtattfnaol zwiſchen Gaulke und Schröder 
leichf wird. Im Jahre 1893 fand 
Gaulle le zwüchen v. Enckevordt (konſ) und 
gewählt . 1 ſtatt, in welcher Gaulke 
word oſen. Nach den bisher bekannt ge- 
dem enen Ergebniſſen iſt Stichwahl zwiſchen 
rath polniſchen Hofparteiler Amtsgerichts⸗ 
100 Motty und dem polniſchen Volksparteiler 
eine delewski ſicher. Im Jahre 1893 fand 
0 Stichwahl zwiſchen Hoffmeyer (konſ.) 
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XVI. Jahrg. 


und dem polniſchen Hofparteiler Cegielski 
ſtatt, aus welcher Cegielski als Sieger her⸗ 


vorging. 
Bremen. Freſe (freiſ. Vereinig.) als ge⸗ 
meinſamer Kandidat der bürgerlichen 


Parteien im erſten Wahlgange gegen den 
Sozialdemokraten gewählt. 

Lübeck. In Lübeck wurde ſchon im 
erſten Wahlgange das Mandat durch 
Schwartz (Soz.) zurückgewonnen. Im Jahre 
1893 war es durch das gemeinſame Vor⸗ 
gehen aller bürgerlichen Partein gelungen, 
Dr. Görtz (freiſ. Vereinig.) in der Stichwahl 
gegen den Sozialdemokraten durchzubringen. 

Roſtock. Nach den bisher bekannt ge⸗ 
worden Reſultaten iſt eine Stichwahl 


zwiſchen Dr. Barth (freiſ. Vereinig.) und P 


Dr. Herzfeld (Soz.) wahrſcheinlich. Dr. 
Paaſche (nat.⸗lib.), der von den Konſervativen 
aufgeſtellt war, zurückgeblieben. Im Jahre 


1893 ſiegte Dr. v. Buchka (konſ.) in der N 


Stichwahl gegen Kretſchmann (Soz.) 
Magdeburg. Im Stadtkreiſe Magde— 


burg iſt Pfannkuch (Soz.) im erſten Wahl⸗ w 


gange gewählt worden. Der Wahlkreis war 
bisher durch Kleeß (Soz.) vertreten, welcher 
1893 in der Stichwahl gegen Paaſche 
(nat.⸗lib.) gewählt wurde. 

Chemnitz. Wie im Jahre 1893 wurde 
auch jetzt Schippel (Soz.) im erſten Wahl⸗ 
gange gewählt. 

Hagen. Es findet Stichwahl zwiſchen 
Richter (freiſ. Volksp.) und Timm (Soz.) 
ſtatt. Auch im Jahre 1893 ſiegte Richter in 
der Stichwahl über Breil (Soz.). 

Lennep. Im Wahlkreiſe Lennep-Mett⸗ 
mann⸗Remſcheid findet Stichwahl zwiſchen 
dem bisherigen Abg. Fiſchbeck (freiſ. Volksp.) 
und Meiſt (Soz.) ſtatt. 

Straßburg. Der Wahlkreis Straß— 
burg Stadt iſt durch Riff (vereinigte 
Ordnungspartei) erobert worden. Bisher 
war der Wahlkreis durch Bebel (Soz.) ver⸗ 
treten, welcher 1893 das Mandat in der 
Stichwahl gegen Dr. Petri (nat. ⸗lib.) er⸗ 
rang. 

In Brandenburg⸗Weſthavelland iſt 
Stichwahl zwiſchen Löbell (konſ,) und dem bis⸗ 
herigen Abgeordneten Peus (Soz.) Freien⸗ 
w alde Stichwahl zwiſchen Pauli (konſ.) und 
Bruns (Centr.) Zwick au Stolle (Soz.) gewählt, 
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ebenſo in Chemnitz Schippel (Soz.) Sagan⸗ 
Sprottau Stichwahl zwiſchen Klitzing (konſ.) 
und dem bisherigen Kandidaten Müller (freiſ. 
Volksp.). Greifswald 1 
(konſ.) gewählt. Gera Wurm (Soz.) gewählt. 
8 (Sachſen) Oertel (konſ.) gewählt. 

chaumburg⸗ Lippe Stichwahl zwiſchen 
Stroſſer (konſ) und Rieſanz (freiſ. Volksp.). 
Zittau Stichwahl zwiſchen Vogel (natlib.) und 
Fiſcher (Soz.) Zweibrücken Stichwahl 
zwiſchen Leineweber (natlib.) und Reeb (Ctr.) 
Reichenbach Hoffmann (Soz.) gewählt. 
Sigmaringen Bumiller (Ctr.) wiedergewählt. 
Münſter Frhr. v. Heeremann (Ctr.) wiederge⸗ 
wählt. Ingolſtadt Aichbichler (Ctr.) wieder⸗ 
gewählt. Landshut Mayer (Ctr.) lee - 
wählt. Eichſtätt Speck (Ctr.) wiedergewählt. 
Aachen Stadt Hille (Ctr.) gewählt. Elber⸗ 
feld⸗Barmen Molkenbuhr (Soz.) gewählt 
Frankfurt a. M. Sch (Soz.) gewählt. 
aderborn Heſſe wiedergewählt. 
Köln Stadt Stichwahl zwiſchen Trimborn 
(Ctr.) und Hofrichter (Soz.). Krefeld Bachem 
(Ctr.) ewählt. Darmſtadt Stichwahl 
zwiſchen Nodtnagel (natlib.) und Kramer (Soz.). 
iederbarnim Stadthagen (Soz.) wiederge⸗ 
wählt. München I Stichwahl zwiſchen Birk 
(Soz.) und Schwarz (lib). München U. Voll⸗ 
able gewählt. Amberg Lerno (Etr.) ge⸗ 


ü Würzburg Stichwahl zwiſchen Burtz 
(Etr.) und Eitzinger (Soz.). Gebweiler 
Röllinger (Elſäßer) gewählt. Nürnberg 


Oertel (Soz.) gewählt. Meißen Goldſtein (Soz.) 
gewählt. Eſſen Stötzel (Ctr.) gewählt. 
Mannheim Stichwahl zwiſchen Ballermann 
(natlib.) und Dresbach (Soz.) Bernburg Stich⸗ 
wahl zwiſchen Friedberg (natl.) und Albrecht (Soz.). 
Eisleben Arendt (freikonſerv.) gewählt. Leip⸗ 
zig⸗Stadt Stichwahl zwiſchen Halle (natlib.) 
und Schmidt (Soz.). Leipzig ⸗Land Geyer (Soz.) 
gewählt. Bonn Spahn (Etr.) gewählt. Bochum 
Stichwahl zwiſchen Franken (natlib.) und Fuchs 
(Etr.) Warburg⸗ Höxter Schmidt (Ctr. gewählt. 
Mörs Fritzen gewählt. Mainz. Stichwah 
zwiſchen David (Soz.) und Schmidt (Centr.) 
Regensburg Lama (Centr.) gewählt. Reckling⸗ 
hauſen Euler (Centr.) gewählt. München⸗ 
Gladbach Hitze (Centr) gewählt. In Hamburg 
ind im 1. Wahlkreiſe Bebel (Soz.), im 2. Wahl⸗ 
kreiſe Dietz (Soz.), im 3. Wahlkreiſe Metzger (Soz.) 
gewählt. Goslar Stichwahl zwiſchen Born 
(nat.-lib.) und Wilke (Soz.) Saarburg Rören 
(Centr.) gewählt. Berncaſtel Dieden (Centr.) 


gewählt. 

Bautzen: Gräfe (Reformp.) gewählt. 

Berlin, 17. Juni. Bisher ſind 188 Wahl⸗ 
reſultate bekannt. Hiervon ſind feſt gewählt: 
vier Konſervative, zwei Bund der Landwirthe, 
drei Reichsparteiler, ein Antiſemit, 39 Centrum, 
zwei Polen, fünf Nationalliberale, ein freiſinnige 
Vereinigung, ein freiſinnige Volkspartei, ein Elſäſſer, 
35 Sozialiſten; außerdem 94 Stichwahlen. Hierau 
find betheiligt 24 Konſervative, 40 Nationalliberale, 


Bismarck = Bohlen D 


13 Centrum, 67 Sozialiſten, vier freiſinnige Ver⸗ 
einigung, 19 freiſinnige Volkspartei, vier Welfen, 
ſechs Antiſemiten, fünf Reichsparteiler und ſechs 
iverſe. 

Bromberg. Regierungspräſident von Tiede⸗ 
mann (deutſcher Krompromißkandidat) gegen von 
Czarlinski (Pole) und Janiszewski (Soz.) im 
ganzen Bezirk mit 1000 Stimmen Mehrheit pe 
wählt. Bisheriger Abg. v. Czarlinski (Pole). 
Hauptwahl 1893: Falkenthal (konſ.) 1556, Bräſicke 
(freiſ.) 2129, v. Czarlinski (Pole) 1027, Janis⸗ 
zewski (Soz.) 950 Stimmen. Stichwahl 1893: 
Falkenthal 7141, v. Czarlinski 8388 Stimmen. 

Roſenberg⸗Lö bau. Die Wahl von Bonin's 
(deutſch) wahrſcheinlich. Bisheriger Abg. Dr. 
Rzepnikowski (Pole). 7 j a 

Graudenz. Stichwahl zwiſchen Steg (deutſch) 
und v. Rozyeki wahrſcheinlich. (Bisheriger Abg. 
v. Rozycki (Pole). x g 

Danzig Stadt. Stichwahl zwiſchen Rickert 
(freiſ. Vereinigung) und Storch (Sozialiſt). 

Königsberg Abg. Haaſe mit 13522 Stimmen. 
(587 Stimmen über die Majorität) wiedergewählt. 

Frauſtadt, 16. Juli. Geſammtreſultat: 
Freiherr von Seherr-Thoß (Reichspartei) 4756, 
Probſt Taſch (Polen und Centrum) 4640, Neu⸗ 
kirch (Freiſinnige Volkspartei) 1325. Stichwahl 
ge Freiherr von Seherr-Thoß und 

a 


Berlin, 17. Juni. Bisher ſind 191 Wahlreſultate 
42 Centr., bekannt, davon 7 Konſervative, 4 Reichs⸗ 
partei, 2 Reformpartei, 4 Nationalliberale, 1 Frei⸗ 
ſinnige Vereinigung, 30 Sozialdemokraten, 1 
Wilder, hundert Stichwahlen, woran betheiligt 
ſind: 25 Konſervative, 10 Reichspartei, 16 Cen⸗ 
trum, 4 Reformpartei, 34 Nationalliberale, 7 
Freiſinnige Vereinigung, 27 Freiſinnige Volks⸗ 
partei, 8 Deutſche Volkspartei, 3 Bund der Land⸗ 
wirthe, 60 Sozialdemokraten, 2 Welfen und 4 
Wilde. Unter den Wiedergewählten befinden fich: 
Graf Limburg⸗Stirum, von Heeremann, Graf 
Balleſtrem, Spahn, Gröber, Heyl zu Herrnsheim, 
und von Frege. Ju Stichwahl kommen: Rickert, 


Prinz Schöneich⸗Carolath, Stöcker, Eugen Richter, 


Payer, Haußmann und Träger. Unter den 
nicht Wiedergewählten iſt Krupp = Eſſen zu 
nennen. 


Die Zahl der Stichwahlen iſt, wie bei der 
letzten Wahl, wieder eine große. Die Polen 
haben bereits einen Sitz verloren und werden an⸗ 
ſcheinend noch mehrere Sitze verlieren, ohne neue 
zu gewinnen. 5 5 
Außerordentlich lebhaft ging es am Wahltage 
in Berlin zu. Im 6. Berliner Wahlkreiſe, dem 
größten des deutſchen Reiches, waren 225 Wahl⸗ 
kandidaten, ca. 142000 Wähler hatten zu wählen! 
En ‚jede der drei Parteien (Sozialdemokraten, 
Freiſinnige und vereinigte Chriſtlich⸗Soziale, 
Deutſch⸗Soziale und Konſervgtive) arbeiteten 
hunderte von Zettelvertheilern, Schleppern ꝛc. — 
Der Verkehr zwiſchen den Zentralſtellen der Parteien 
und den Wahllokalen vermittelten überall Rad⸗ 
fahrer. — Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 


Ellernbruch. 
Erzählung von Hans Warring. 
Feiern (Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 
ſta ⸗Aengſtige Dich nicht um die Mutter,“ 
mmelte Sophie, „nicht ihretwegen bin ich 


hetommen! Die Angſt um Dich hat mich 
getrieben! Sie haben im Dorf erzählt, 


510 Du Schmuggler geworden biſt — und —“ 
ſchl konnte nicht weiter ſprechen. Sie um⸗ 
Halse ihn feſt und ſchluchzte an ſeinem 


Seite ne Viertelſtunde ſpäter ſchritten ſie 


an Seite über die Haide den Weg 
Entfer den Sophie gekommen. In einiger 
lernung folgte ihnen die Frau aus dem 
blick uſe, die mit dem praktiſchen Scharf⸗ 
babe er Leute ihres Standes wohl gemerkt 
Ri N mochte, daß ihre Geſellſchaft dem 
5 rchen vor ihr entbehrlich ſei. — Die beiden 
a er gingen eine Weile ſtumm nebeneinander; 
em in Arm, Schulter an Schulter geſchmiegt, 
ſeitoſſen ſie ſchweigend das Glück der gegen⸗ 
en Nähe. Endlich wandte Sophie ihr 
8 N Geſicht ihrem Begleiter zu. 
ſo en Di ſchämen thu' ich mich doch, daß ich 
5 5 ir gelaufen bin ohne allen Grund! 
— And wenn ich denk', daß ich mich Dir ſo 
an den Hals geworfen hab', — daß Du nicht 
daran gedacht haſt —“ Das Mädchen ver⸗ 
ſtummte plötzlich. Sie fühlte, wie Georg 
ihren Arm an ſeine Bruſt preßte und wie 
ſein Herz raſch und laut ſchlug. 
„Ohne Grund biſt gekommen ?« 
flüſternd, ſich tief zu ihr beugend. 
wenn Du wüßteſt, wie ich 
Schritt Gott gedankt hab' 


fragte er 
„O Sophie, 
eben bei jedem 
für die Gnad', 


die er mir erwieſen! — Du haſt mich ge⸗ 
Und auf meinen Knieen 
Wenn Du 


rettet, Du, Sophie! 
müßt' ich Dir dafür danken! 


heut' nicht gekommen wärſt — morgen wär' 
es ſchon zu ſpät geweſen! Denn — ſiehſt 
— die Verſuchung war gar zu groß! — Bis 
jetzt hab' ich nichts wiſſen wollen vom 
Schmuggeln, und keiner hat mit mir davon 
geredet. Aber heut Abend, eh' er weggeht, 
kommt der Geiſler zu mir und ſagt: wenn 
Du hundert Rubel verdienen willſt, dann 
kannſt es haben. Ein paar Fuhren Spiritus 
ſind morgen Nacht über die Grenz zu bringen. 
Bedenk' Dir das und ſag' mir morgen Ant⸗ 
wort! Und ſo ſteh ich allein in meiner Stub' 
und denk': wag es! Hundert Rubel iſt ein 
guter Anfang, und es wird mehr nachkommen! 
— Da fangen die Hunde an zu rumoren, 
und ich hinaus und frag', was es giebt? 
Da ſagſt Du: „Ich bin hier, die Sophie! 
Mach' auf, ich hab mit Dir zu reden!“ — 
Da iſt mir geweſen, als ob einer mit dem 
Hammer mir aufs Herz geſchlagen hat, daß 
ich dacht', ich müßt' hinfallen. Nun weißt, 
ob Du umſonſt gekommen biſt!“ 

Näher drücken ſie ſich aneinander, feſter 
umfaſſen ſich ihre Hände. Das Schweigen 
wird nicht wieder unterbrochen, bis ſie das 
Haidehaus erreicht haben. Der Fuchs wiehert 
laut und reibt ſeinen Kopf an Georgs 
Schulter, als dieſer ihm das Zaumzeug auf⸗ 
legt. Dann nehmen ſie Abſchied von der 
Frau, die, Dankes⸗ und Segensworte murmelnd, 
lange ſtehen bleibt und dem Wägelchen nach— 
ſieht, in dem die beiden Glücklichen der 
Heimat zurollen. Die ſchwarzen Schatten, 
die über den Weg huſchen, ängſtigen jetzt 
Sophie nicht mehr. Trotz der Dunkelheit 
e ift alles licht und klar um fie und 
in ihr. 

„Aber gefragt, ob ich Dich will, haſt noch 
nicht!“ unterbrach Sophie nach einiger Zeit 
wieder das Schweigen. „Ich denk', jetzt wär' 


es an der Zeit! Oder ſoll ich vor die 
Mutter treten, ohne daß ich weiß, woran 
ich bin!“ 

Georg lachte luſtig über die halb trotzige, 
halb ſchalkhafte Art des Mädchens. 

„Ich weiß ja, daß Du gern Antwort 
giebſt, eh' Du gefragt biſt. Heut' haſt es 
wieder gethan!“ 

„O — geh — Du! Willſt wieder an⸗ 
fangen mit mir zu zanken?“ 

„Nein, mit dem Zank iſt es jetzt aus — 
nie in meinem Leben werd' ich mehr mit 
Dir zanken! Ein bischen Weiberlaun' kann 
ich ſchon ertragen, wenn ich weiß, wie das 
Herz dahinter ausſieht. Und das weiß ich 
— das haſt Du mir heut' gezeigt!“ 

„Wart', ich will Dich auf die Probe 
ſtellen! An dem bischen Weiberlaun' ſollſt 
Du zu tragen haben!“ 

„Ich hab' ein Mittel, Dich ſtill zu 
machen! — Jetzt gleich will ich Dir's 
zeigen!“ 

Der Fuchs erhielt plötzlich einen Ruck 
in die Zügel, daß er ſtillſtand und ob der 
ungebührlichen Behandlung mit mild ſtrafen⸗ 
dem Blicke zurückſah. Er ſchüttelte ver⸗ 
wundert den Kopf und ſetzte ſich erſt wieder 
in Trab, als hinter ihm die Dinge wieder 
in die alte Ordnung gekommen waren und 
Sophie das Kopftuch, das ihr in den 
Nacken geglitten war, wieder über den 
Kopf emporzog. Uebrigens hatte er noch 
mehrmals Grund, ſich über die unregel- 


mäßige Zügelführung ſeines Herrn und 
Meiſters zu verwundern. Aber er blieb 


nicht wieder ſtehen. Es ſchien ihm das Be- 

wußtſein aufgegangen zu fein, daß er Ver⸗ 

ſtand und Umſicht für drei haben müſſe. 
Und ſo iſt es gekommen, daß Georg 


Wirth auf dem Ellernbrucher Hofe geworden 


iſt. Es ſind ſeitdem ſchon ein paar Jahre 
vergangen, und ſein Ruf als tüchtiger und 
praktiſcher Landwirth hat ſich in der 
ganzen Gegend verbreitet. „Er iſt wie ge— 
boren zum Ellernbrucher Wirth!“ ſagt die 
Mutter mit Stolz, wenn ſie ihn in der 
weitläufigen Wirthſchaft walten ſieht. Und 
Sophie denkt daſſelbe und iſt mindeſtens 
ebenſo, wenn noch nicht ſtolzer auf ihn, als 
die Mutter. Hin und wieder kommt ihr 
raſches Temperament noch zum Vorſchein, 
aber zu einem ordentlichen, herzhaften 
Streite kann ſie es beim beſten Willen nicht 
mehr bringen. Der Georg hat ſich eine gar 
zu unangenehme, phlegmatiſche Art ange⸗ 
wöhnt, und das Lächeln, mit dem er ſie ſo⸗ 
dann von der Seite anſieht, iſt gar zu 
malitiöbs — er verleidet ihr alle Luſt am 
Auffahren. Nur wenn ſie einen Partner 
hat, zankt ſie gern — allein mit heißem 
Kopf herumzugehen, macht ihr keinen 
Spaß. 

Die Mutter hilft, wie ſie es ſich vorge⸗ 
nommen hat, im Hauſe und bei den 
Kindern, während Sophie zur Zeit der 
Heumahd mit dem Manne draußen iſt. 
Sonſt arbeitet ſie nicht im Felde — ihr 
großer Hausſtand giebt ihr genug zu thun. 
Aber im Heu dem vormähenden Georg 
nachzuſtreuen, das läßt ſie ſich nicht nehmen, 
und ihr hübſches, erhitztes Geſicht gefällt 
ihm heute noch ebenſo, als an jenem Tage 
auf der Kranichswieſe. Die Mike iſt noch 
immer auf dem Hof, aber fie iſt avaneirt 
und hütet jetzt ſtatt der Geſſel die Kinder. 
„Du ſollſt es gut bei mir haben!“ hatte 
Sophie ſich gelobt, als ſie in jener trüben 
Zeit die treue Anhänglichkeit des Kindes an 
Jörge wahrgenommnn hatte. Und ſie hat 
gehalten, was ſie gelobt. Zwar die alte 


S 


gab um 11", Uhr feine Stimme im Wahllokal 
Leipzigerſtraße 136 (1. Wahlkreis) ab. Bei 
ſeinem Eintritt erhob ſich der Wahlvorſtand. In 
demſelben Lokal übten auch die Miniſter und 
Staatsſekretärxe ihr Wahlrecht aus. 

Bei den Reichstagswahlen am 15. Juni 1893, 
bei denen es die alle Kreiſe ſtark intereſſirende 
Wahlparole der Militärvorlage gab, gingen aus 
dem erſten Wahlgange nur 217 definitive Man⸗ 
date hervor, in 180 Wahlkreiſen mußten Stich⸗ 
wahlen ſtattfinden. Die 217 Mandate des erſten 
Wahlganges vertheilten ſich auf die einzelnen 
Parteien wie folgt: Konſervative 50, Reichs⸗ 
partei 12, Nationalliberale 16, Freiſinnige Vereini⸗ 
gung 3, ſüddeutſche Volkspartei 4, Centrum 79, 
bayeriſcher Bauernbund 1, Polen 12, Antiſemiten 
3, Sozialdemokraten 24, Elſäſſer 7, Dänen 1. 
Freiſinnige Volkspartei und Welfen errangen im 
erſten Wahlgange nicht ein einziges Mandat, 
während noch drei Centrumsabgeordnete für und 
2 Elſäſſer für die Militärvorlage gewählt waren. 
Von den 180 Stichwahlmandaten errangen die 
Konſervativen 20, Reichspartei 15, Nationallibe⸗ 
rale 36, Freiſinnige Vereinigung 10, Freiſinnige 
Volkspartei 23, Süddeutſche Volkspartei 7, Cen⸗ 
trum 20, Antiſemiten 15, Sozialdemokraten 20, 
Welfen 7, Polen 7, Bayeriſcher Bauernbund 2 
und Elſäſſer 1. Es hatten ſomit Reichspartei, 
Nationalliberale, Sozialdemokraten und Anti⸗ 
ſemiten einen erheblichen Stimmenzuwachs zu 
verzeichnen, und zwar um 9, bezw. 10, bezw. 8, 
bezw. 12 Stimmen, das Centrum hatte wegen 
feiner ablehnenden Haltung, zur Militärvorlage 
neun Sitze verloren und die bis dahin aus 70 
Mitgliedern beſtehende Freiſinnige Partei war 
auf 13 Rickert 'ſche und 23 Richter ſche zuſammen⸗ 
geſchrumpft. Da diesmal keine kurze, packende 
Wahlparole vorlag und auch keine eingentlich 
nationalen Fragen in den Wahlkampf geworfen 
worden ſind, ſo wird vielfach befürchtet, daß die 
e ee die beſten Geſchäfte machen 
werden. 


Politiſche Tagesſchau. 


Das „Militär = Wochenblatt“ hebt in 
einem Artikel über das 10jährige Regie⸗ 


rungs jubiläum des Kaiſers 
hervor, daß wir heute mehr als je über un⸗ 


übertroffene Waffen verfügen. Die Feld⸗ 
artillerie ſei mit dem neuen Material C/97 
den Nachbarſtaaten um ein erhebliches über— 
legen. Die Kavallerie habe in der Königin 
der Waffen, der Lanze, einen erheblichen Zu- 
wachs an Stoßkraft gewonnen und werde 
mit dem Karabiner 88 immer vollendeter 
auch im Gefecht zu Fuß ausgebildet. Die 
Infanterie habe das Gewehr 1888, das uns 
in ſeinem vollauf genügenden Kaliber noch 
lange erhalten bleiben könne. 


Der Attentäter Todd, der in London 
den deutſchen Botſchaftsſekretär Grafen 
Arco Valley mit zwei Revolverſchüſſen 
verwundet hat, iſt etwa 40 Jahre alt, iſt 
Schuhmacher und wohnt im Lambeth-PViertel. 
Graf Arco Valley konnte ſich nach dem Ueber⸗ 
fall ohne fremde Hilfe die Treppe hinauf 
in ſein Schlafzimmer begeben, wo er von 
zwei Aerzten verbunden wurde; die Ver⸗ 
wundungen ſind nicht ernſter Natur. Die 
Kunde von dem Attentat verbreitete ſich bald 
in der Stadt; zahlreiche Mitglieder der 
Geſellſchaft, beſonders vom diplomatiſchen 
Korps, fuhren am Botſchaftspalais vor, um 
ſich nach dem Befinden des Verletzten zu er- 
kundigen; der Graf ſelbſt nennt die Sache 
eine Bagatelle. Auf der Polizei verweigerte 
der Attentäter jede weitere Auskunft, er er⸗ 
klärte nur, er habe einen Grund zu dem 
Attentat gehabt, werde aber erſt morgen vor 
dem Richter darüber eine Ausſage machen. 


Urte und die anderen Mägde wollen die 
Kleine noch immer niederhalten. Aber das 
hindert ſie nicht, ſchön und ſchlank in die 
Höhe zu wachſen und mit lächelnden 
Augen in die Welt zu ſehen. Jetzt ſchreit 
der Großknecht ſie nicht mehr unwillig an, 
wenn ſie zum Frühſtück an den Tiſch tritt. 
Er rückt im Gegentheil ihren Stuhl dicht 
an den ſeinen zum Aerger aller anderen 
Mägde. 

Der Doktor iſt ein treuer Freund des 


Hauſes geblieben. Er trägt es Sophien 
nicht nach, daß fie den Jörg ihm vor- 
gezogen. 


„Im Vertrauen, Frau Schwaiger,“ ſagt 
er mitunter, „ſie hat klug daran gethan! 
Es iſt eine Freude, das Paar zu ſehen — 
fie paſſen zu einander wie Hand zum Hand- 
ſchuh. Und wenn ich Ihr Schwiegerſohn ge⸗ 
worden wäre — ſolch ein Raſſegeſchlecht 
hätten ſie dann nicht um ſich her aufwachſen 
ſehen! Sehen Sie doch den Schlingel mit 
dem braunen Lockenkopf an — ein Pracht⸗ 
kerl iſt's. Was möcht' ich nicht drum 
geben, wenn er mir gehörte. Aber — er— 
kenne Dich ſelbſt — das iſt die Weisheit 
aller Weisheit!“ 

Pfarrhaus und Hof ſtehen gut zu ein⸗ 


ander. Die Kinder haben die beiden jungen 


Mütter zu Freundinnen gemacht. Beide 
geben im gegenſeitigen Umgange ebenſo viel, 
als ſie empfangen. 
gerechten und billigen Austauſch die glück⸗ 
lichſten und dauerhafteſten Verhältniſſe ſich 
gründen, ſo ſteht zu erwarten, daß dieſer 
. lange fortbeſtehen 
wird. 


Und da auf ſolchem“ 


Ueber einen Konflikt zwiſchen Deutſch⸗ 
land und der Republik San Domingo 
berichtet der deutſche Konſul in San 
Domingo nach einer Newyorker Depeſche, 
daß angeblich die dortige Regierung dem 
deutſchen Beſitzer eines Geſchäftes eine 
Strafe von 200 000 Dollars auferlegt habe, 
weil das Geſchäft vorher dem dominikaniſchen 
Revolutionär Jimenes gehörte. Ein deutſches 
Kriegsſchiff wäre unterwegs. 

Die „Münch. N. N.“ veröffentlichen 
folgende, bisher noch nicht offiziell be- 
ſtätigte Mittheilung: Nach einer Verein⸗ 
barung zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinz⸗ 
regenten wird ein bayeriſcher Senat des 
Reichsmilitärgerichtshofes in 
München gebildet. 

„Reuters Bureau“ berichtet aus Chef vo: 


Die Wächter des Zollleuchthauſes in 
Ligotieſhan ſind kurzer Hand von den 
ruſſiſchen Behörden entlaſſen worden. 


Infolgedeſſen befindet ſich das Leuchtfeuer 
am Eingang des Golfes von Petſchili in 
ruſſiſchen Händen. 

Der Kongreß in Waſhington nahm 
am Dienſtag den Geſetzentwurf, betr. die 
Bezahlung der ſeitens Englands ver: 
langten Entſchädigungsſumme in der Ans 
gelegenheit des Robbenfanges im Behrings- 
meer, an. 


Deutſches Reich. 

b Berlin, 16. Juni 1898. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin haben 
der Königin Viktoria von England zu 
ihrem diesmaligen Geburtstage ein Paar 
große, herrlich verzierte, in der königlichen 
Porzellanfabrik angefertigte Kandelaber ge— 
ſchenkt. Die Kandelaber wurden eigens her— 
geſtellt nach dem Muſter der in Potsdam 
befindlichen Kandelaber, die einſt der 
Königin Luiſe von Preußen gehört haben. 

— Der Bundesrath hat heute dem vom 
Reichstag angenommenen Geſetzentwurf be— 
treffend den Verkehr mit künſtlichen Süß⸗ 
ſtoffen zugeſtimmt. 

— Die Vertreter des Ausſchuſſes des 
deutſchen Handelstages haben geſtern dem 
Handelsminiſter Brefeld ihre ſchwerſten Be- 
denken gegen die Unterſtellung der Waſſer⸗ 
bau⸗Verwaltung unter das Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium ausgeſprochen. Handel und In⸗ 
duſtrie müßte entſchieden dagegen ſein. 

Die Beſchlüſſe des preußiſchen 
Apothekerrathes ſind, wie die „Pharm. 
Wchſchr.“ erfährt, zu Gunſten des Abituriums 
ausgefallen. Es ſoll alſo das Reifezeugniß 
als Vorbedingung für den Eintritt in die 
pharmazeutiſche Laufbahn verlangt werden. 

— In Dar⸗es⸗Salaam iſt der Schiffs⸗ 
arzt des Kreuzers „Kondor“, Stabsarzt 
Spilker, am Malariafieber geſtorben. 

— Der Dampfer „Herzog“ mit der Ab- 
löſung für den „Condor“ iſt am 15. Juni 
in Zanſibar, der Dampfer „Darmſtadt“ mit 
der Ablöſung für Oſtaſien am 16. Juni in 
Kiautſchau eingetroffen. „Prinzeß Wilhelm“ 
iſt am 15. Juni von Nangaſaki nach Manila 
abgegangen. 

Potsdam, 16. Juni. Die kaiſerlichen 
Majeſtäten trafen heute 10 Uhr hier ein 
und fuhren zum Stadtſchloſſe, wo der Kaiſer 
zu Pferde ſtieg. Er ritt in den Luſtgarten, 
wo das erſte Garderegiment, das Lehr⸗ 
bataillon, das Regiment Gardes du Corps 
und die Leibhuſaren im Viereck aufgeſtellt 
waren. Der Kaiſer ritt die Front ab und 
hielt in der Mitte des Vierecks eine längere 
Anſprache. Der kommandirende General 
brachte ein dreimaliges Hurrah aus, worauf 
ein zweimaliger Vorbeimarſch ſtattfand. Der 
Kaiſer führte das erſte Garderegiment zwei 
Mal an der Kaiſerin vorbei, welche mit der 
Prinzeſſin Leopold vom Schloßfenſter aus 
zuſah. Nach dem Vorbeimarſch verſammelte 
der Kaiſer die Offiziere und ließ zum Schluß 
die Fahnenkompagnie vorbeimarſchiren. Der 
Kaiſer händigte den Truppentheilen die 
neuen Auszeichnungen an den Fahnen aus. 
Die Majeſtäten kehrten darauf 11¼ Uhr 
nach Berlin zurück und beſuchten das Opern⸗ 
haus, wo die Mitglieder der königlichen 
Bühnen verſammelt waren, an die der Kaiſer 
eine Anſprache richtete. 


Ausland. 
Paris, 15. Juni. Der Anarchiſt 
Etiévant, welcher in der Nacht zum 19. 


Januar ds. Is. einen Polizeipoſten angriff 
und mehrere Beamte verwundete, wurde 
heute vom Schwurgericht zum Tode ver- 
urtheilt. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 


In der ſpaniſchen Kammer erklärte am 
Mittwoch der Kriegsminiſter in Beant⸗ 
wortung einer Anfrage, daß Guantauamo 
nicht mit Santiago verbunden ſei. Es ſei 


nicht auffallend, daß man nicht wiſſe, ob den 
Amerikanern die Landung geglückt ſei. Falls 
die Nachricht wahr ſei, habe man keinen 
Grund, ſie zu verbergen. Sobald man Nach⸗ 
richten beſitze, werde man dieſelben ver⸗ 
öffentlichen. Die Kammer nahm hierauf 
einen Antrag der Republikaner an, welcher 
dahin geht, ein Geſetz, betreffend die allge⸗ 
meine Wehrpflicht, in Vorſchlag zu bringen. 
— Im Senat wünſchte Marquis Cervera 
zu interpelliren wegen der Verletzungen des 
Völkerrechts, welche die Amerikaner vollführt 
hätten. Der Miniſter der Auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten weigerte ſich, zu antworten, 
mit der Begründung, daß jede Diskuſſion 
über die auswärtigen Angelegenheiten die 
moraliſche Kraft der Regierung mindern 
würde. — Die Anträge auf ſofortige Ein⸗ 
bringung von Geſetzesvorlagen, betreffend die 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und 
die Abſchaffung des Loskaufrechtes, finden 
allgemeine Zuſtimmung. 

Der „K. Z.“ wird aus Madrid gemeldet: 
Nach zuverläſſigen Erkundigungen ſind alle 
Kombinationen, welche die ſpaniſche Preſſe 
und politiſche Kreiſe daran knüpfen, daß 
Deutſchland angeblich aus ſeiner Neutralität 
in der Philippinenfrage herauszutreten beab- 
ſichtige, völlig unbegründet. In amtlichen 
ſpaniſchen Kreiſen findet man die Ankunft 
deutſcher Schiffe in Manila durchaus natür- 
lich, da große deutſche Intereſſen dort Schutz 
erreichen. 

Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten gab dem früheren ſpaniſchen Legations⸗ 
ſekretär in Waſhington du Bose und dem 
Lieutenant Carranza den Befehl, Kanada zu 
verlaſſen. Der Befehl hängt mit den Rekla⸗ 
mationen zuſammen, welche ihr Aufenthalt 
daſelbſt hervorgerufen. — General Blanco 
iſt ermächtigt worden, die Gefangenen aus⸗ 
zuwechſeln. 

Wie das „Reut. Bur.“ aus Waſhington 
meldet, ſei der alleinige Zweck der Landung 
der amerikaniſchen Truppen auf Santiago, 
die ſpaniſche Flotte entweder zu zerſtören 
oder wegzunehmen. Sobald dieſer Zweck er- 
reicht ſein werde, würden die Truppen nach 
einer anderen Oertlichkeit geſandt und würde 
den Aufſtändiſchen überlaſſen werden, zu ver- 
hindern, daß Santiago von den Spaniern 
wieder beſetzt werde. Die Behörden zweifeln 
indeſſen an der Geſchicklichkeit der Aufſtändi⸗ 
ſchen; es ſei mithin wahrſcheinlich, daß eine 
kleine Truppenabtheilung, ſowie einige ameri⸗ 
kaniſche Kreuzer zurückgelaſſen werden, um 
den Hafer zu bewachen. 

Die „Central News Agentur“ erfährt 
über Havanna aus Santiago, daß Admiral 
Cervera ſich vergewiſſert habe, die Schiffe 
von Sampſon's Flotte litten Mangel an 
Munition. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
würde das ſpaniſche Geſchwader daher aus 
dem Hafen auslaufen und den Kampf auf 
hoher See annehmen. Das Wrack des 
„Merrimac“ blockirt den Kanal nur unvoll⸗ 
ſtändig, und die ſpaniſchen Kriegsſchiffe 
könnten ohne viel Schwierigkeiten die Aus⸗ 
fahrt bewerkſtelligen. Die Lage würde dem⸗ 
nächſt wahrſcheinlich eine intereſſante Aende⸗ 
rung erfahren. 

In St. Domingo iſt der Aufſtand völlig 
unterdrückt. Von dort eingebrachte Gefangene 
geben vor, die Amerikaner hätten den Auf⸗ 
ſtand unterſtützt. 

Das zweite nach den Philippinen be⸗ 
ſtimmte Expeditions⸗Kontingent iſt am Mitt⸗ 
woch von St. Franeisko abgegangen. 

In der Kammer in Waſhington wurde 
der Antrag auf Annexion Hawaiis mit 299 
gegen 91 Stimmen angenommen. Der Abg. 
Berry beſprach das angebliche Eingreifen 
Deutſchlands in die Philippinenfrage und be⸗ 
merkte, die Vereinigten Staaten hätten 75 
Millionen Einwohner und 158 Kriegsſchiffe. 
Das Volk ſei bereit, mit allen Mitteln für 
die 
und jedes fremde Eingreifen 
energiſchſte zurückzuweiſen. 


auf 


Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Newyork 


telegraphirt: Gegenüber zahlreichen Mel- 
dungen, welche namentlich aus London 
telegraphirt wurden, wonach Deutſchland 
ein Eingreifen auf den Philippinen plane, 
erklärt das Staatsdepartement offiziell, daß 
nicht der geringſte Grund vorliege, anzu⸗ 
nehmen, Deutſchland beabſichtige mehr, als 
ſeine berechtigten Intereſſen zu ſchützen. 
* m * 

Waſhington, 15. Juni. Artikel aus⸗ 

wärtiger Blätter, welche Deutſchland die Ab⸗ 


ſicht einer Einmiſchung auf den Philippinen d 


zuſchreiben, erwecken bei den Behörden den 
Glauben, daß irgend eine Macht im ge⸗ 
heimen die Vereinigten Staaten und Deutſch⸗ 
land zu veruneinigen ſuche in der Abſicht, 
ihre eigenen Intereſſen zu begünſtigen. Man 
erinnert an die Erklärung des Kaiſers in 
Bezug auf die Neutralität Deutſchlands und 
erklärt, man könne nicht an der Aufrichtigkeit 
dieſer Erklärung zweifeln. Das Staats⸗ 
departement erhielt eine amtliche Mit⸗ 


Vertheidigung des Landes einzutreten d 
das deſſ 


ca 
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„ 


* 


theilung, das Gerücht, Deutſchland würde 
die Philippinenfrage aufwerfen, ſei unbe⸗ 


gründet. Die deutſchen Kriegsſchiffe ſeien zu 
dem alleinigen Zweck nach Manila gegangen, 
um ihre Reichsaugehörigen und deutſches 
Eigenthum zu beſchützen. 

— 


Provinzialnachrichten. 


Aus dem Kreiſe Brieſen, 14. Juni. (Raub⸗ 
anfall?) Geſtern gegen Abend fuhr der Haus⸗ 
lehrer Bonk aus Braunsrode mit einem Ein⸗ 
ſpännerfuhrwerk nach Hohenkirch, um für den 
Herrn W. Geld zu wechſeln. Gegen 10 Uhr abends 
ſoll er von H. fortgefahren ſein, kam aber nicht 
nach Haufe. Gegen Morgen fand der Beſitzer K. 
das Pferd mit dem 


Wagen auf der Wieſe, die 


Leine ums Rad geſchlungen; aber von B. hat 


man noch keine Spur. Ein Arbeiter ſoll in einer 
Gaſtwirthſchaft in H. des morgens früh für 5 Pf. 
Zigaretten gekauft und mit einem Fünfzigmark⸗ 
ſchein, welchen B. auch beim Wechſeln erhalten 
hatte, gezahlt haben. Es 
die Arbeiter am Sittno⸗Kanal, und mehrere trieben 
ſich in H. umher. 5 

Biſchofswerder, 14. Juni. (Gründung einer 
Schützengilde. Ertrunken.) Hier hat ſich eine 
Schützengilde gebildet, welcher bereits über 30 
Mitglieder beigetreten ſind. Zum Vorſtande ge⸗ 
hören die Herren Bürgermeiſter Föhſe, Kaufmann 
Stetefeldt, Hotelbeſitzer Döhring, Spediteur 
Schimmelpfennig 
neter Tomaſchinski. Das Statut iſt von der 
Regierung in Marienwerder beſtätigt worden, an 
hat die Regierung genehmigt, daß der alte Schieß⸗ 
ſtand im fiskaliſchen Walde am Bahnhof zum 
Schießen benutzt wird. — In Stangenwalde er 
trank vor einigen Tagen beim Baden im Mühlen? 
graben der 13jährige Sohn der Wittwe Wies⸗ 
zinski. Gerettet konnte der Knabe nicht werden 
da das Waſſer dort ſehr tief ift und nur Frauen 
und Kinder zur Stelle waren. L 

Graudenz, 16. Juni. (Militärische Perſonalien.) 
Dem General » Major Graf von der Goltz zu 
Graudenz iſt unter Stellung zur Dispoſition und 
Verleihung des Sterns zum Kronenorden der er⸗ 
betene Abſchied bewilligt worden. Der General 
zieht nach Wiesbaden. Zum Kommandeur der 
69. Infanterie ⸗ Brigade iſt der bisherige Kom 
mandeur des Hannoverſchen Inftr.⸗Regts. Nr. 77, 
Oberſt Frhr. v. Boenigk, unter Beförderung zum 
Generalmajor ernannt. g 

Marienwerder, 15. Juni. (Gründung einer 
Leſehalle und von Volksbibliotheken.) In der 
heutigen Hauptverſammlung des Gewerbevereins 
wurde in Anregung gebracht, in Marienwerder 
eine Leſehalle und in den umliegenden Ort 
ſchaften Volksbihliotheken zu gründen, deren 
re die Volksbibliothek in Marienwerder 
ein fol. 

Marienburg, 15. Juni. (Der ſchon mehrfach 
erwähnte hieſige Kommunalkonflikt) entſtand, wie 
die „Königsb. Hart. 31g.“ jetzt mittheilt, dadurch, 
daß Profeſſor Heidenhain in der Stadtverord‘ 
netenverſammlung feſtſtellte, es ſeien beſtimmte 
Summen zwar zum Nutzen der Stadt, aber gegen 
die Beſtimmung und Kenntniß der Verſammlung 
verwendet, und im Etat ſeien darüber „wahr⸗ 
heitswidrige Angaben“ gemacht worden. Er fand 
in dieſen Vorgängen eine formale „grobe Unge⸗ 
hörigkeit“. Die Folge war, daß acht Magiſtrats⸗ 
mitglieder ihre Aemter niederlegten, daß aber 
auch gegen Profeſſor Heidenhain derart gewirkt 
wurde, daß das Provinzialſchulkollegium Heiden 
hain die weitere Ausübung ſeinesStadtverordneten⸗ 
mandats unterſagte. In der letzten Stadtperord⸗ 
netenverſammlung kam die Angelegenheit zur 
Sprache und es ſtellte ſich dabei heraus, daß die 
Verwaltung der Sparkaſſe ſeitens des Magiſtrats 
zu gerechtfertigten Angriffen Anlaß bot. Es 
wurde ein Antrag angenommen, demzufolge die 
Verſammlung von der Erklärung des Magiſtrats 
in der Sparkaſſenfrage lediglich Kenntniß nimmt 
und ihr tiefes Bedauern über das Ausſcheiden des 
Dr. Heidenhain aus der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ausſpricht. Der Stadtverordneten. 
vorſteher legte aber ſein Amt nieder, mit der 
Begründung, daß er es verſäumt, Herrn Profeſſor 
Dr. Heidethain für ſeine formell verletzende 
Aeußerung einen Ordnungsruf zu ertheilen. 

Bartenjtein, 14. Yun. (Wolkenbruch.) Die 
Umgegend von Prauerſchitten wurde am Donner?” 
tag von einem Wolkenbruch, der mit Hagel ver⸗ 
miſcht war, heimgeſucht. Die Felder von Dorf 
und Gut Pr. ſind vollſtändig verwüfſtet. 

. reihen, 15. Juni. (Ein Wan er? 
eiquete ſich geftern auf der Strecke Wreſchen⸗ 
Poſen. Auf dem Ueberwege vor Station Schwerſenz 
wurde ein mit vier Pferden beſpannter Acker⸗ 
wagen vom Zuge erfaßt. Der Hintertheil des 
Wagens wurde losgeriſſen, der Kutſcher fiel vom 
Wagen und wurde durch den Langbaum des 
Wagens erſchlagen. n 

Poſen, 15. Juni (Verſchiedenes.) Vor dem 
Frühſtück für die ruſſiſchen Gäſte traf ein Schreiben 
er Kaiſerin Friedrich. Chef des Regiments, an 
eſſen Kommandeur Major von der Schulenburg 
ein, in dem ſie den ruſſiſchen Kameraden ihre 
herzlichen Grüße ausdrückt. Um 7 Uhr 15 Min. 
erfolgte die Abreiſe des Generals von Biſtram 
mit ſeinen Adjutanten nach Warſchau. Der Ab⸗ 
chied vom Kommandeur und den Offizieren des 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments war äußerſt 70 
ebenſo, als um 7 Uhr 55 Minuten die ruſſiſchen 
Offiziere nach Kaliſch abreiſten. Beiderſeits rief 
man: „Auf baldiges Wiederſehen!“ — Herr 
Oberbaudirektor Hinckeldeyn aus dem Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten verweilte hier in den 
letzten Tagen der vergangenen Woche zur weite⸗ 
ren Vorbereitung der ſtaatlicherſeits zur kultur⸗ 
ellen Hebung unſerer Stadt geplanten Bauten. 
Er beſichtigte eingehend die als Bauplätze in Be⸗ 
tracht gezogenen einzelnen Grundſtücke und hatte 
alsdann eine längere Unterredung mit dem Herrn 
Oberpräſidenten und dem Herrn Regierungspräſi⸗ 
enten. — Der Militärintendant Obſt, Chef der 
Jntendantur des 5. Armeekorps, iſt heute im 50. 
Lebensjahre geſtorben 


— ..... — 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 18. Juni 1815, vor 83 
Jahren, wurden die Franzoſen in der Schlacht 
von Belle⸗ Alliance oder Waterloo trotz 
heldenmüthiger Tapferkeit der alten Krieger von 
den Preußen und Engländern glänzend bejiegt. 


— 


ſtreikten an dem Tage 


und Beſitzer und Stadverord? 


Von den Gegnern überraſcht, eilte Napoleon, ohne 


j 


gut und Degen ſich auf ein Pferd werfend, nach 


Thorn, 17. Juni 1898. 


— (Se. Majeſtät der Kaijer) richtete aus 
Anlaß der Verleihung des Schwarzen Adler⸗ 
Gos fes an den Herrn Oberpräſidenten von 
übe ler ein längeres Telegramm, worin er in 
beraus gnädigen Worten die Auszeichnung als 
b nerfennung und Dank für die früheren und 

eſonders die jetzigen Verdienſte um die Hebung 
er Provinz Weſtpreußen bezeichnet. Die In⸗ 
Anien des Ordens trafen geſtern Vormittag aus 
zm Zivilkabinet des Kaiſers in Danzig ein. Zur 
Fratulation erſchienen geſtern die Spitzen der 
Wauziger Behörden. 


(Die Wahl) iſt vorüber. Sowohl auf 


f deutſcher wie polniſcher Seite wurde mit Auf⸗ 


tung aller Kraft um den Sieg geſtritten. 

Fe die letzte Stichwahl hat die Stadt Thorn, 
abgeſehen von den ſozialiſtiſchen Stimmen, 771 
auntſche Stimmen bei der geſtrigen Wahl mehr 
nufgebracht; die polniſchen haben ſich aber auch 
5 194 vermehrt. Mocker hat im ganzen 715 
voutſche gegen 766 polniſche, Podgorz ein Mehr 
on 104 deutſchen Stimmen aufzuweiſen. Auch in 
ulmſee, wie in vielen anderen Bezirken des 

a Thorn, haben die deutſchen Stimmen er- 
* ich zugenommen. Stewken, in deſſen Bereich 
r Schießplatz Liegt, hat ein Auwachſen von über 

dat Atmen zu verzeichnen. Der Kreis Thorn 
; de berhaupt überwiegend deutſch gewählt, auch 
ſcgafte Stadt Brieſen und in einzelnen Ort⸗ 
Sti en dieſes Kreiſes überwiegen die deutſchen 
men, jedoch hat der Kreis insgeſammt 
e hundert polniſche Stimmen mehr zu ver⸗ 
ie En ebenſo wie der Culmer Kreis, obwohl 

und ulmer deutſche Niederung tapfer gewählt 
id die deutſchen Wähler der Stadt Culm ſchwer 

Uh dem polniſchen Gegner gerungen haben. Das 
auf ergewicht der polniſchen Stimmen hier wie 
5 größeren Gütern und Dörfern des Kreiſes 
11 ute durch noch ſo große Kraftanſtrengung 
Nach den bis jetzt vor⸗ 


einig 


cht erſchüttert werden. 
legenden Wahlergebniſſen aus dem ganzen Wahl⸗ 
"ehe find für den deutſchen Kompromißkandidaten, 
andgerichtsdirektor Graßmann ⸗Thorn 11841, 
für den polnischen Kandidaten v. Czarlinski⸗ 
Zakrzewko 11 894, für Lieber⸗Camberg (tr.) 
7, für den ſozialiſtiſchen Kandidaten, Storch ⸗ 
tettin 432 Stimmen abgegeben; zerſplittert find 
30 Stimmen. Danach dürfte eine Stichwahl 
zwiſchen dem deutſchen Kompromißkandidaten 
und dem polniſchen Kandidaten ſtattfinden, da 
ie noch fehlenden Wahlbezirke ſowohl dem erſteren 
wie dem letzteren Stimmenzuwachs bringen. Es 
Alt ein nochmaliges Ringen um den Sieg. Die 
ähler aller deutſchen Parteien, einſchließlich der 
gemeemiten. von denen nur drei Stimmen dem 
bei derdamen Kandidaten verloren gingen, haben 
keit gethen d twahl in vollem Maße ihre Schuldig⸗ 
885 u. So manches, was im Verlaufe der 
egung geſchehen, und geeignet war, die 
mit viele er deutſchen Wählerſchaft zu ſtören, iſt 
ſtillſchm er Selbſtüberwindung von den Betroffenen 
Wor end übergangen worden; das gegebene 
dies a urde mit deutſcher Treue gehalten. Möge 
ſiegt * bei der Stichwahl der Fall ſein, dann 
ſcher Seideutſche Sache. Die Verſuche von polni⸗ 
theile eite, durch nicht ſcharf genug zu verur⸗ 
Wi perſönliche Angriffe auf den deutſchen 
. die deutſchen Wähler ihrer Sache ab⸗ 
Ges 9 zu machen, haben nirgends Gehör gefunden. 
chloſſen gingen die deutſchen Wähler zur Wahl, 
5 ihre nationalen Güter zu vertheidigen. Sie 
5 bewieſen, daß ſie ebenſo einig ſein können, 
1 die polniſche Wählerſchaft, und in Stunden 
r Gefahr eine geſchloſſene Phalanx zu bilden ver⸗ 
gen gegen alle Feinde des Reiches. Egoiſtiſche 
ärteibeſtrebungen ſollen und müſſen dabei aus⸗ 
1 blofjen bleiben, und die Meinung etwa, daß 
uter der Fahne des Deutſchthums der Liberalis⸗ 
mus hier im Oſten ſich ausbreiten könnte, müſſen 
U von der Hand weiſen. Dafür giebt es genug 
ationalgeſinnte, patriotiſche Männer, die darauf 
N daß dies nicht geſchehe! Der Sammel⸗ 
a gilt allein unſerem Deutſchthum, nicht einer 
nat ‚ben Partei. In dieſem Sinne möge der 
Mr 'Onale Gedanke hier in unſerem Oſten auch 
N ner leuchten, bis letzterer endlich völlig, mit allen 
— trotzigen und widerſtrebenden Elementen, der 
eutſchen Kultur willig ſich zuwendet und ein 
ebenſo deutſches Land bildet, wie irgend eine 
rovinz im Herzen unſeres geliebten Vater⸗ 
landes! J 


9.0, (Bon der Reichsbank.) 
„Is, wird in Unna eine von der Reichsbank⸗ 
auptſtelle in Dortmund abhängige Reichsbank⸗ 
Gibenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem 
ee freie fue 5 
— Gollfreie Einfuhr von Fleiſch. 
Ber Herr Provinzial⸗Steuerdirektor En 19 — 
f kangnahme auf Heine Anordnung vom 3. d. Mts. 
bigende abändernde Bekanntmachung: „Vom 
Rebdum d. Is, ab hat ſich jeder, der bei dem 
ebenzollamte Neu⸗Zielun für Fleiſch auf Grund 
er freſheit in dn zu Nr. 25 9 des Zolltarifs die 
Zollfreiheit in Anſpruch nimmt, bei der Einführung 
er Waare durch eine von der Ortsbehörde für 


Am 1. Jul 


tellende Beſcheinigung als Bewohner des Grenz⸗ 
bezirks auszuweiſen. Der Tag der Einfülbrung 


auf der Rückſeite der Beſcheinigung jedesmal ver⸗ 
merkt werden. Die Bekanntmachung vom 3. Juni 


elun beſchränkt. 


ehufs weiterer Verminderung 


des Schreibwerks) bei der Beſcheinigung von 


Quittungen über die aus der Reichskaſſe gezahl⸗ 
ten Penſionen, Wartegelder, Penſionszuſchüſſe, 
Wittwen⸗ und Waiſengelder, Unterſtützungen und 
Erziehungsbeihilfen wird in Zukunft der Ver⸗ 
merk, daß der Ausſteller der Beſcheinigung zu 


dem Ausſteller der Quittung und, falls dieſer eine 


andere Perſon als der Bezugsberechtigte iſt, auch 
zu dem Bezugsberechtigten in keinem verwandt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe ſteht, in Wegfall kommen. 
Maßgebend für dieſe Neuerung iſt der Geſichts⸗ 
punkt, daß es ſich hierbei um eine einfache amt⸗ 
liche egre der Thatſachen handelt, auf 
Grund deren die Quittungsausſteller zum Empfang 
ihrer Bezüge berechtigt ſind, ſodaß der bisher 
auch auf ſchriftliche Zeugniſſe öffentlicher Be⸗ 
amten angewendete Grundſatz, wonach Perſonen, 
welche in Angelegenheiten ihrer Verwandten 
Zeugniß ablegen, eine geringere Glaubwürdigkeit 
beigemeſſen zu werden pflegte, im gegebenen Falle 
unberückſichtigt bleiben kann. 5 

— (Die neugebildete Kriegerfecht⸗ 
anſtalt Thorn) iſt unter der Nr. 2619 ins Leben 
getreten. Das erſte Sommerfeſt wird am Tage 
von Königgrätz, am 3. Juli, in üblicher Weiſe 
ftattfinden. Zur Entnahme von Mitgliedskarten 
liegen Blocks aus in den Zigarrenhandlungen von 
Duszeynski, Breiteſtraße, Drawert, Eliſabethſtraße 
und Poſt, Gerechtenſtraße. Die Mitgliedskarten 
koſten 50 Pf. und berechtigen zum freien Zutritt 
zu allen Veranſtaltungen der Fechtanſtalt. Die 
Einnahmen der Kriegerfechtanſtalten dienen zur 
Unterhaltung der beiden Kriegerwaiſenhäuſer. 
Ein drittes Kriegerwaiſenhaus wird jetzt gebaut. 

— Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Bund Schlüſſel auf dem 
altſtädt. Markt und eine goldene Damenuhr 
nebſt Kette, abzuholen bei Golembiewski, Copper⸗ 
Arie aße Nr. 8, I, Näheres im Polizei⸗Sekre⸗ 
ariat. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 15. Juni. (War⸗ 
ſchauer Wollmarkt.) Die Anfuhr zum Markt iſt 
rege. Vom vorigen Jahre werden etwa 1300 Pud 
übernommen. Bis jetzt find etwa 23000 Pud 
vorhanden, ſodaß die vorjährige Anfuhr (30 000 
Pud) überſchritten werden dürfte. Die Schur iſt 
im allgemeinen gut ausgefallen. Ausländiſche 
Käufer werden in größerer Anzahl erwartet. 
Man rechnet auf eine ſchleunige Abwickelung des 
Geſchäftes. 


—. (E 8 Stellen für Militär⸗ 
anwärter) Beim Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 
Danziger Höhe zu Danzig, Chauſſee⸗Aufſeher, 
während der Probezeit 76 Mk. 50 Pf. monatliche 
Diäten, nach erfolgter Anſtellung 1000 Mk. jährlich 
und reglementsmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, das 
Gehalt ſteigt nach 5 Jahren auf 1200 Mk., nach 
10 Jahren auf 1240 Mk., nach 15 Jahren auf 
1360 Mk, nach 20 Jahren auf 1500 Mk. Elbing, 
Polizei⸗Verwaltung, 2 Nachtwächter, je 505 Mk. 
für das Jahr und 20 ME. jährliche Beihilfe zur 
Dienſtkleidung. Neuſtadt (Weſtpr.), Kreis⸗Ausſchuß, 
Sekretariats⸗Aſſiſtent, nach Ablauf der drei Vor⸗ 
bereitungs⸗-Monate vom 4. Monat ab 900 Mk. 
jährliche Remuneration, ſteigend um 100 Mk. pro 
Jahr bis 1200 Mk., bei endgiltiger Anſtellung 
1200 Mk. Jahresgehalt mit Ausſicht auf Steigerung 
um 200 Mark von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchſt⸗ 
gehalt von 2000 Mk. 


Mannigfaltiges. 


(Infolge einer Pulverexploſion) 
in der Büchſenmacherwerkſtätte in der 
Kronenſtraße in Berlin ſind zwei Mann 
verwundet, ein dritter erlitt eine Armver— 
renkung. 


(Feuer.) Die große Dampfziegelei von 
Aſchenborn u. Co. in Marienthal bei Zwickau 
iſt total niedergebrannt. Ein Feuerwehr⸗ 
mann hat dabei den Tod in den Flammen 
gefunden. 

(Eine ſtarke Gasexploſion) fand 
in Dortmund in der Wohnung des Kauf— 
mann Johns ſtatt. Ein Dienſtmädchen wurde 
getödtet. 

(Eine Aufſehen erregende Ver⸗ 
haftung) fand kürzlich in Köln in einem 
Reſtaurant ſtatt; ein junger Mann, der ſich 
mit der Tochter eines höheren Poſtbeamten. 
daſelbſt verlobt hatte, wurde aus dem 
Kreiſe ſeiner zukünftigen Angehörigen abge⸗ 
führt. Es war ein gefährlicher Einbrecher 
namens Hövel aus Iſerlohn, der eine ganze 
Reihe von bedeutenden Diebſtählen begangen, 
u. a. auch eine Villa bei Königswinter aus⸗ 
geräumt und hier für mehrere tauſend Mark 
Silberzeug geſtohlen hatte. In Köln war 
es ihm gelungen, die Leute durch fein vor— 
nehmes Auftreten zu täuſchen. Am Montag 
ſollte Hövel von der Strafkammer zu Bonn 
abgeurtheilt werden; er kam dem zuvor und 
erhängte ſich im Gefängniß. 

(Die Wirkung der Furcht.) Dr. Favelle, 
ein in Paris ſehr beliebt geweſener Arzt, kehrte 
nach ſeinen Krankenbeſuchen in ſeine Wohnung 
zurück. Der Doktor hatte einen Miethswagen 
gebraucht und vergaß beim Ausſteigen eine Flaſche 
feinſten Jamaika⸗Rums. Erſt einige Stunden 
ſpäter erinnerte er ſich ihrer wieder und begab 
ſich nun zum Beſitzer des Wagens, dem er mit 
feierlicher Miene die Anzeige machte, daß er eine 
Flaſche ſehr ſcharfen Giftes im Wagen vergeſſen 
habe. Natürlich bat er ſogleich, die Kutſcher 
zur äußerſten Vorſicht zu ermahnen, vor allem 
aber vor dem etwaigen Genuß der darin ent⸗ 


rt zu Haufe wieder angelangt, als er ſchon 
durch einen Eilboten die Meldung erhält, daß drei 


ort 


hin und hatte die größte 
Mühe, die Leute zu 5 


überzeugen, daß ſie nichts 


5 : iter als einen ausgezeichneten Rum genoſſen R 
d. Is. wird hie edigli . hät 
Wim Rep rdurch lediglich auf das Neben⸗ hätt 


ätten. 
Bankerotter Millionär.) Aus London 
wird Vermögen des 


ird geſchrieben: Ueber das f 
en Harry St. Clair Erskine, Grafen 


er altenen Flüſſigkeit zu warnen. Kaum war 1 
ede Haushaltung nur in einem Exemplar auszu⸗ 1 n e Kaum war, der 


des Fleiſches und die eingeführte Menge werden & le on den a 


von Roßlyn auf St. James⸗Squgre, iſt der Kon⸗ 
kurs eröffnet worden. Seine Verbindlichkeiten 
erreichen die Höhe von 8 Millionen Mark, von 
denen faſt 3 Millionen gedeckt ſcheinen; dem Reſt 
ſtehen keine Aktiva gegenüber. Im Jahre 1890 
hatte der Graf ſein Erbe angetreten, das ein 
Jahreseinkommen von 300 000 Mk. abwarf. 
(Ein türkiſches Eheverbot.) Türkiſche 
Blätter veröffentlichen einen Erlaß des Gouver⸗ 
neurs von Damaskus, wodurch den Imans (Geiſt⸗ 


lichen) der Stadt auf das ſtrengſte unterſagt] B 


wird, Ehen einzuſegnen, wenn die Braut noch 
keine 10 Jahre alt iſt. . 
u Ehren des, Siegers von Manila“) 
haben die Stadtväter von San Franzisko den 
Balbao⸗Boulevard in „Dewey⸗Boulevard“ umge⸗ 


tauft. Daß der vor 300 Jahren verſtorbene 


kauft. Der Kälberhandel verlief ruhig. 


Von 
den Schafen fand ungefähr die Hälfte Käufer. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird ge⸗ 


räumt. 
läſſigt. 


Königsberg 16. Juni. (Spiritusbericht) 
pro 10000 Liter pCt. ohne Zufuhr, ſtill. Loko 70er 
nicht kontingentirt 52,50 Mk. Br., 51, — Mk. Gd., 
T. Mk. bez. Juni nicht kontingentirt 52,50 Mk. 
r., —.— Mk. Gd., —.— Mk. bez. 


Schwere fette Waare blieb vernach⸗ 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 17. Juni. 


Spanier Balbao für die Sünden ſeiner Nach⸗ g niedr.] hchſtr 
kommen verantwortlich gemacht wird, findet die Benennung Mir: 7 
„Cal. Staatsztg.“ „unſinnig“; ſie hofft zugleich, 5 
daß bald eine Sampſon⸗Straße und eine Schley⸗ Weizen 100 Kilo 19 00 20 00 
Avenue entſtehen werden. — In Baker Eity Roggen „ 13 00 14 00 
(Or.) hat man die durchziehenden Kriegstruppen Gerſte „, 1400 16 00 
mit ſo kräftigen Salutſchüſſen begrüßt, daß dabei Hafer „ 416601800 
zwei Perſonen tödtlich und eine leicht verletzt Stroh (Richt ) 1 3 601 4/00 
wurden. r eee 
Erbſen. 1 14 00 1600 
ha 50 Kilo I = 2 - 
8 kidenmehl. wichen y 
Neueſte Nachrichten. Roggenmehl 1% 801280 
- . FR [Brot. 2 Kilo — 50 —|— 
Berlin, 16. Juni. Ueber die Reiſe des Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 00 — — 
Kaiſers nach Paläſtina vernimmt die „Kreuz⸗ Bauchfleiſch rn. e 
zeitung“, daß die Landung am 26. Oktober SEN eifſ Be 
im Hafen von Haifa erfolgt. Von dort iſt Gerän erter Epeck 5 140 — 
ein Ausflug nach dem See Genezareth und Schmalz 140 — 
nach Nazareth geplant. Der feſtliche Einzug e . ” 1/00] 1,20 
in Jeruſalem findet am Nachmittag des 1 * Schocd a 2 
29. Oktober ſtatt. Am 30. Oktober wird Krebſe n 
der Kaiſer in Bethlehem weilen und am] Aale 1 Kilo] 1 60 1 80 
31. Oktober einem Gottesdienſt in der Er-⸗Breſſen 2 50/— 80 
löſerkirche zu Jeruſalem beiwohnen. Der Fete " Bi, 75 2 
Rückweg wird über Konstantinopel genommen. Raraufchen . „ — 60 — 70 
Elbing, 17. Juni. Wiederwahl des bisherigen | Barſche „ 47080 
Abg v. Puttkamer ⸗Plauth (konſ) geſichert. Die] Sander * 120 1/40 
freiſinnige Partei iſt bis zur Bedeutungsloſigkeit Rarpfen e 
zurückgegangen. Die Sozialdemokraten haben trotz Barbinen. e 
größter Agitation nur eine dem Verhältniß des] Weißfiſche e 
Wachsthums der Arbeiterbevölkerung entſprechende Milch.. 1 Liter — 12. — — 
Zunahme. { . x etroleum . » 1-1|16j— 18 
Paris, 16. Juni. Der Kaſſationshof hat den | Spiritus Fe ao 
Einſpruch Zolas gegen die Kompetenz des Schwur⸗ 8 (denat.) ee 


gerichtes in Verſailles abgewieſen. 

Madrid, 16. Juni. Das Reſerve⸗Geſchwader 
verließ Cadix in unbekannter Richtung. Der 
Marine Miniſter ging mit an Bord und wird, 
ſobald die Schiffe auf hoher See ſind, hierher 
zurückkehren, nachdem er die letzten Anordnungen 
getroffen. g a 

Peking, 16. Juni. Ein kaiſerliches Dekret ge⸗ 
nehmigt die Errichtung eines Handelsminiſteriums 
und befiehlt dem Tſung⸗lij⸗Hamen, für entsprechende 
Erleichterungen zu ſorgen, damit die Söhne der 
Vornehmen fremde Länder beſuchen können und 
die internationalen Beziehungen gefördert würden. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeuberich:. 
117. Zunil16. Juni. 


Zend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —15 216 —15 
Warſchau 8 Tage — 215-95 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 80 169 80 
Preußiſche Konſols 3% . . | 96-20 | 96- 30 
Preußiſche Konſols 3 % . 1102-89 1102—-70 
reußiſche Konſols 3 % 102 70 102 - 50 
eut ” Reichsanleihe 3% . | B—70 | 5-80 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 1102-70 1102-70 
Weitpr. Pfandbr. 3% neul. I. | 91—80 | 92-20 
Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „ 1 99-75 99 90 
Poſener Pfandbriefe 4 ao 99 —70 | 9-75 
Polniſche Pfandbriefe 4½% |101--10 10110 
Türk. 1 Anleihe . 26-60 | 26 65 
Se e Rente 4% . . | 92—00 | 92—10 
kumän. Rente v. 1894 4 /, . | 93—40 | 93—50 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 199 70 199 —10 
Harpener Bergw. Aktien 187-30 186 80 
Thorner Stadtanleihe 3 — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb.] 95e He 
FF 
Toer loko 52—20 | 51-60 


Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont 2 pCt. 


Berlin, 15. Juni. 


I . (Städtiicher Centralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 348 Rinder, 2323 Kälber, 1368 
Schafe, 7439 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
nährke jeden Alters 45 bis 46. — Bullen: 1. voll⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 


2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
bis —; 3. gering genährte 44 bis 45. — Färſen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt — bis —; c) ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; d) mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 46 bis 50; e) gering 
aenährte Kühe und Färſen — bis — — 

älber: 1 feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 61 bis 6 


7; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 59 bis 63; 3. geringe 
Saugkälber 52 bis 56; 4. ältere, gering ge⸗ 


nährte Kälber (Freſſer) 38 bis 43. — Schafe: 
„ Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 
bis 61; 2. ältere Maſthammel 55 bis 58; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
is 55; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
aſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½, Jahren 52 bis 53; 2. Käſer — bis —; 
3. fleiſchige 51 bis 52; 4. gering entwickelte 
49 bis 50; 5. Sauen 42 bis 46 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen und 
Geflügel, ſowie Zufuhren von allen Landprodukten 
gut beſchickt. Getreidezufuhren keine. 

Es koſteten: Kohlrabi 20-30 Pf. pro Mandel, 
Blumenkohl 30—50 Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. 
pro 5 Köpfchen, Schnittlauch 2 Pf. pro Bundch., 
Mohrrüben 5 Pf. pro Bundchen, Radieschen 
10 Pf. pro 4 Bundch., Gurken 3,00—4,50 Mk. pro 
Mandel, Schooten 20 Pf. p ? 
beeren zum Kochen 13 Pf. pro a Pilze 10 pro 
Näpfchen, Garten⸗Erdbeeren 5 Pf. Stück, Spargel 
60—70 Pf. pro Pfd., Gänſe 220-450 Mk. pro 
Stück, Enten 2,50 —3,00 Mk. pro Paar, Hühner, 
alte 1,30--1,50 Mk. pro Stück, Hühner, junge 0,90 
A 1,40 Mk. pro Paar, Tauben 60 Pf. pro 

aar. 


Kirchliche Nachrichten. 
8 den 19. Juni 1898. (2. S. n. Trinitatis.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: morg. 8 Uhr 

Pfarrer Stachowitz. — Vorm. 9%, Uhr Pfarrer 
Jacobi. — Kollekte zum Bau eines Pfarrgehöfts 
in Neukrug, Diözeſe der friſchen Nehrung. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9/, Uhr 
Gottesdienſt: Superintendent Hänel. Nachher 
Beichte und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr 
Kandidat Heuer. ’ 

Garniſon⸗Kirche: vorm. 10%, Uhr: Diviſions⸗ 
pfarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt: Diviſionspfarrer Strauß. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Mädchenſchule zu Mocker: vorm. 9¼ Uhr Gottes⸗ 

Cbangeliſch l e 6 9 15 
ange -lutheriſche Kirche: vorm. r 

Gottesdienſt: nperintenben: Rehm. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 
9¼ Uhr Paſtor Meyer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. — Kollekte für den Kirchbau in 
Luiano. — Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. — 10½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Enthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule: Sonntag nachm. 3%, Uhr Gebets⸗ 
verſammlung mit Vortrag. VE 


18. Juni. Sonn.⸗Aufgang 3.44 Uhr 
Mond⸗Aufgang 2.42 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.29 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.20 Uhr 


Foulards- 


Seidensiofe 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C2, Zürich (Schwein). 


Königl. Hoflieferant. 


mann ——̃ ᷑ n — — — 


Die Auskunftei M. Schimmelpfeng in Königs- 
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten- 
strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 


„ Vom Company in Amerika und Australien 91 Bureaus, 


Rinderauftrieb blieben ungefähr 70 Stück unver: | Tarife postfrei. 


Bekanntmachung. 


Das diesjährige 


Ober- Erſatz- Geſchäft 


für den Aushebungs⸗ Bezirk Thorn 
findet 
Sonnabend den 18. Juni 1898 
Montag BIENEN, * 
Denſtag „ Zl. „ „ 
Mittwoch „ 22. „ + 
Donnerſtag „ 23. „ 5 
im Lokale des Reſtaurateurs Mielke 
hierſelbſt, Karlſtraße 5, ſtatt. Die 
Rangirung der Militärpflichtigen be⸗ 
ginnt morgens 7 Uhr. Die zum 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft mittelſt beſonderer 
Geſtellungsordre vorgeladenen Militär⸗ 
pflichtigen haben ſich an den ange⸗ 
gebenen Tagen und zur beſtimmten 
Stunde, verſehen mit der erhaltenen 
Ordre, ſowie mit Loſungs⸗ und Ge⸗ 
burtsſchein, rein gewaſchen und ge⸗ 
kleidet, pünktlich einzufinden. 
Sollten ſich hier am Orte ge⸗ 
ſtellungspflichtige Mannſchaften 
befinden, welche eine Ordre nicht 
erhalten haben, ſo haben die⸗ 
ſelben ſich e in 
unſerem Servis⸗Amt (Rathhaus 
1 Treppe) zu melden. Ge⸗ 
ſtellungspflichtig find ſämmtliche 
Mannſchaften des Jahrgangs 1876. 
ferner die für brauchbar befundenen, 
ſowie zur Erſatz-Reſerve und zum 


Landſturm deſignirten oder für 
dauernd unbrauchbar befundenen 
Militärpflichtigen des Jahrgangs 


1877 und 1878 
Thorn den 9. Juni 1898. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen 
ur Erweiterung des Freigüter⸗ 
Puppen auf dem Bahnhofe 
Thorn ſollen vergeben werden. 
Zeichnungen und Bedingungen 
ſind hier einzuſehen; der Ver⸗ 
dingungsanſchlag iſt für 0,50 Mk. 
zu erhalten. 

Angebote ſind bis zum 25. 
d. Mts. vorm. 11½ Uhr ver⸗ 
iegelt u. koſtenfrei ſowie mit der 

ufſchrift „Angebot auf Er: 
weiterung des Güterſchuppens in 
Thorn“ an mich e 

uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
horn den 15. Juni 1898. 
Der Vorſtand der Betriebs⸗ 


Inſpektion 1. 
Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 
Sonnabend den 18. d. Mts. 
vormittags 9 Uhr 
werde ich bei der unverehelichten Anna 
Winter hierſelbſt, Jakobs⸗Vorſtadt, 

Weinbergſtraße: a 
1 Regulator, 1 Näh⸗ 
maſchine, 2 Paar Gardinen 
mit Stangen und 1 ge⸗ 
häkelte Decke 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung verſteigern. 
Lange, 
Gerichtsvollzieher⸗Anwärter. 


baare 


garantiert unbegrenzte 
Haltbarkeit. 2 


besseren Geschäfte D 
«am erhältlich. 


Zur 1. Klaſſe 199er Lotterie 
habe ich noch ?/,= u. / ⸗Loſe 
abzugeben. 

Bischoff, 


Königl. Lotterie Ginnehmer, 
Briesen Westpr. 


Lose 


zur Pferdeverloſung in Inowrazlaw, 

Ziehung am 20. Juli er., a 1,10 Mk. 
ſind zu haben in der 

Expedition der „Tharner Preſſe⸗ 


Mae dagen Möbelſtoffe, Wagen⸗ 


tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, 
Marquiſendrells, Franzen und 
Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung⸗ 
federn und Nägel, ſowie Cocos und 
Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. 


— — ͤ ——[y— . — 
Meinen an der Straße gelegenen 


Platz 
din ich willens zu verkaufen. 
Ww. A. Gründer. 


Gustav Dahmer, Briefen Wyr. 
Kleinere freundl. Wohnung 


Bars; „N. 
t e des Sd 


be 10% Das Toe AR 
bender Men, e 


Einladung zum Bezug 


der 
XXXIV. 2 10 N 
Neg. Stäätöhürger⸗Zeitung. unn. 
Unabhängiges Blatt zur Vertretung sale 


der Intereſſen des deutſchen Volkes, insbeſondere des 


werkthätigen Mittelſtandes. 

Erſcheinen: Täglich zweimal, morgens und abends, ſodaß die Abend⸗ 

2 Rümmer am Morgen in den Händen der auswärtigen Abonnenten iſt. 

Inhalt: Leitartikel, politiſche Ueberſicht, Tagesneuigkeiten, intereſſantes 
Feuilleton, Handelsnachrichten u. ſ. w. 

Unentgeltliche Beilagen: Verloſungs⸗ und Reſtanten⸗Liſten; Novellen⸗ 

ER Zeitung „Die Frauenwelt“. 

Preis: Viertel jährlich Mk. 4,50 bei allen Poſtanſtalten des In⸗ und 
Auslandes; in Berlin Mk. 1,50 monatlich bei einmaliger, Mk 1,60 
monatlich bei zweimaliger Austragung täglich bei allen Zeitungs⸗ 
Spediteuren und in der 


Geſchäftsſtelle SW., Berlin, Lindenſtraße 69. 


Probenummern gratis. mg 


Massey Harris leichtzügige beſtbewährte 


A > 7 ö 


und Getreide⸗ 
näher, 


ſowie 


Garbenbinder 


mit perfekten Rollenlagern 


Heuwender und Pferde- Rechen 


offerirt billigſt 


E. Drewitz, Thorn, 


Maſchinenbauanſtalt. 
Proſpekte gratis und franko. ug 


7200 Mark 


werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Gefl. Anerbieten bitte unter B. B. an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Otto Stolp, 


Malermeiſter. 


bröllnune der Nommeroper 


+ 47 
Viktoria-Theater. 
Direktion: Max Waldau. 
Sonnabend den 18. Juni 1898: 


— 
* 


Die weisse Dame. 


Große romant. Oper in 3 Akten von Boieldien. 


Die 


Sonntag den 19. Juni 1898: 


Tleder maus. 


Große Operette in 4 Akten von Strauß. 
1 Montag den 20. Juni 1898: I 
Die schöne Galathe. 


Operette in 1 Akt von Suppe. 
Hierauf: 


Das Nachtlager von Granada. 


1 Große romantiſche Oper in 3 Akten von Kreutzer: 
Näheres besagen die Tageszettel. 


Nalton-Weine, Ze 


Portwein, Sherry u. Tokayer 


1, Fl. 2, ½ Fl. 1 Mk. 


Oswald Gehrke, 


Thorn, Culmerſtraſte. 


ff. Rochhutter, 


à Pfund SO Pfg., empfiehlt 
J. Stoller. Schillerſtr. 


FeinfeMatjesheringe 


(Juni⸗Fang) empfiehlt 
5 Eduard Kohnert. 


Offerire 
gebrannten Kaffee a Pfd. 1,00, 1,20, 
1,40, 1,60, 1,80 Mk. 
Kneipp⸗Malz⸗Kaffee mit Zugabe, Löffel 
oder Gabel à Pfd. 40 Pf. 
Weizengries à Pfd. 22 Pf. 
Reisgries à Pfd. 20 Pf. 
Chokoladenmehl à Pfd. 40, 60 u. 80 Pf. 
Pflaumen à Pfd. 25, 30 u. 40 Pf. 
Aepfelſchnitte à Pfd. 60 Pf. 
Harte weiße Seife à Pfd. 16 Pf. 
Schmierſeife à Pfund 16 Pf. 
Reisſtärke à Pfd. 28 Pf. 
Soda 5 Pfd. 22 Pf. 


paul Walke, Brückenſtr. 20. 
C. Rausch, 


Uniform⸗Handſchuhfabrik, 
Brombg. Vorſt. Schul ſtr. 19, 
empfiehlt ſeine 


Handschuhwaschanstalt mit 
Naschinenhetrieh. 


Preis für Waſchen 15 Pfg. 


Seifen- und Pasfiiinerie- bias id. 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


brolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
landel vorkommen, beachte man genau, daſs jedes 
ichte“ Stück meine volle Firma trägt 


Verkauf ın Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 


=——= Verkaufsste! 
Zu haben in Thorn bei: 


J. G. Adolph, 
Anders & Co., 
P. Begdon, 


Hugo Claass, 
M. Kaliski, 
M. Kalkstein v. Oslowski, 


In Mocker bei: Bruno Bauer. 


Vertreter: 


A. Mazurkiewiez, 
Inh. Piskorski, 
S. Simon, 


Juitettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


oh Plakate wie oben Abbildung) kenntlich. 


Paul Walke, 
E. Weber, 
Paul Weber. 


Walter Güte, Agenturen, Altstädt. Markt. 


Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig- Weidlich sind auch deren Erzeugnisse in 
Toilettenseifen und Parfümerien ganz hervorragend ; dieselben bieten einen preiswerthen, vor- 
züglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle vertheuerten Auslandsfabrikate und man verlange 


überall die Marke Oehmich-Weidlich. 


Cu. 40 Schock 


Weiden⸗Dachſtöcke, 


auch Bohnenſtöcke, 
find zu haben bei Beſitzer H. Foth, 
Korzeniec. 


R ſt 
Roggenſtro 

in gepreßten Ballen und Lad. von 
100—200 Bir. offerirt billig 


are er 


150 gute, zur 


Mutterſchafe, 


große Figuren, ſind abzugeben. 


1 1—2 möbl. Zimmer, 
ſofort oder zum 1. Juli geſucht. Off.] nach vorne belegen, zu vermiethen. 
unter H. 50 an die Exped. d. Ztg. Brückenſtraße 21, 1 Tr. 


Zucht geeignete 


Kunzendorf b. Culmſee. 


1 Ofensetzer, 


2 Dachpfannen ⸗ Arbeiter für 


holländiſche Pfannen, 
1 Röhrenarbeiter und 
8 Ziegeleiarbeiter 
ſucht bei hohem Akkordlohn 
Johann Wutkowski, Zieglermeiſter, 
Locken bei Schöneck Wpr. 
Ein junges Mädchen, 
welches bereits im Geſchäft thätig war. 
ſucht Stellung als Verkäuferin. Off. 
ypoblizte Zimmer zu vermiethen. 
Breiteſtraße 27, III, Rathsapotheke. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski tu Thorn, 


umme 
Reise- u. Kranken- 
Kissen 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Maſchiniſten 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Kessel, Mocker. 


Trock. Kiefern-Kleinholz, 
unter Schuppen lagernd, der Meter 
4theilig geſchnitten, liefert frei Haus 

A. Ferrari. 
Holzplatz a. d. Weichſel. 


8 bis 10000 Mk. 


auf ein ſtädt Grundſtück zur 2. aber 
ſicheren Stelle vom 1. Oktober er. 
geſucht. Von wem, ſagt die Exp. 
dieſer Zeitung. 


1 ſtarker Ziehhund 
wird geſucht. Ei 
Zu erfragen in der Exped. 
* dieſer Zeitung. 


2 möbl. Zim. m. Burſcheng. 

für 30 Mk. von ſofort zu vermiethen. 
Bacheſtraße Nr. 12. 

M. Zimem K.f. 5M. z. v. Gerechteſtr. 26, J. 

Ein möbl. Zimmer n. Burſchengel. v. 
ſof. z. verm. Strobandſtr. 20. 


Nöbl. Zimmer Ki oder auch ohne 
Penſion v. ſogl. zu haben Baderſtr. 4, II. 


Ebendaſelbſt eine Wohnung, 2 Zim., 
Küche und Zubehör für 200 Mk. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, J. 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Wohnung, 


2. Etage, 6 Zimmer, Entree unnd 

Zubehör per ſof. od. später an Ur 

miethen. Edüard Kohnert⸗ 
Wind- und Bäckerſtraße⸗Ecke. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


4 Zimmer, Balkon und reichlichem 
Zubehör, vom J. Oktober ab zu ver⸗ 
miethen Strobandſtraße Nr. 16. 


| Ela N 

erſtenſtr. 16, z. verm. 

4 N 8. ar Gerechleſtr. 9. 
Bureauräume, 


beſtehend aus 5 Zimmern u. Zubeh. 
ſind vom 1. Juli er. z. vermiethen. 
Näheres Culmer⸗Chauſſee 10. 


Verſetzungshalber eine mittlere 


Parterre-Wohnung 


mit Garten, Brombergerſtraße 84, zum 
1. Juli zu vermiethen. 5 


Neuſt. Markt 25 


iſt die Wohnung, 2 Tr. hoch, vom 1. 
Oktober cr. ab zu verm., ev. von ſofort. 
Gustav Fehlauer. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


Der katholiſche Frauenverein 
Vincent à Paulo 


veranſtaltet N 
den 19. Juni er. 


im Piktoria⸗Garten 


einen 


BAZAR 


Sonntag 


zur Unterstützung der Armen. 
Um milde Gaben wird gütigſt gebeten, 
welche zum Fräulein von Slaska (im 
Hauſe der Frau Szyminski, 1. Etg.) 
zu ſenden ſind, Sonntag von 11 Uhr 
ab nach dem Viktoriagarten. 
Von 4 Uhr ab: 


Concert 


der Kapelle des 21. Inft.⸗Regiments. 
Entree 20 Pf. Kinder frei. 


Vom 19.—24. konzertirt in 
Tivoli 


eine 


Tiroler Kapelle. 


Näheres durch Plakate. 
Wiener Cafe, Mocker. 


Zu dem am 
18. Juni abends 8 Uhr 
ſtattfindenden 


Reſerneball 


der 9. Kompagnie Infanterie⸗Regi⸗ 
ments v. d. Marwitz Nr. 61 ladet 
alle jungen Damen und Gönner ein 


der Wirth. 


Gaſthaus zur Linde, 


Zlotterie. 
Zu dem am Sonntag den 19. d. M. 
bei mir ſtattfindenden 


Garten-Goncert 


mit darauffolgendem Balle beehrt ſich 
ganz ergebenſt einzuladen 
E. Jatzeck. 


W 
Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 
®rau Emilie Schnoegass, 
Friſeuſe, 
Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
gang von der Baderſtraße · 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


WERDEN DE DE EEE HE 
Gegen Magenbeſchwerden, 


Appetitloſigkeit u. ſchwache Verdauung 
bin ich gern bereit, allen denen, welche 
daran leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt⸗ 
lich namhaft zu machen, welches mich 
alten 73jährigen Mann von obigen 
langen Leiden befreit hat. meyer, 
Lehrer a. D., Hannover, Grasweg 13. 


1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 

Küche, Entree und allem Zubehör 

von ſofort zu verm. Näheres durch 

Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 
3 große Zimmer 

und Zubehör vom Oktober zu verm. 

bei Herholz, Gartenſtraße 20. 


Mittelwohnung zu verm. Hundeſtr. 2. 


In meiner Gärtnerei a. Xeibiticher 
Thor iſt eine 


ſchöne Wohnung 
von 2 reſp. 3 Zimmern an ruhige 
Miether ſofort zu vermiethen. Näh. 
Wilhelmsplatz 7, I. Leonor Leiser. 


Eine kleine Wohnung 
mit Garten billig zu vermiethen. 
Herholz. Gartenſtraße 20. 
Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Kammer, 3. Etage, 


fof. od. vom 1. Oktober für 200 Mk., 
Mellienſtr. 89, zu vermiethen. 


I Kellerwohnung eren 16 
goldene Damenuhr 


nebſt Kette gefunden, Abzuholen bei 
Regiſtrator Paul Golembiewski, 
Coppernikusſtraße 8, 1 Tr. 


Täglicher Kalender. 


1898. 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Freitag 
Sonnabend 


| | Donnerſtag 


Juni 
1 


Jul 


D N 


16 


SSS 
— 
— 
SSS 


Auguſt. — 


E 
Sen SSN O- 


— 
— 
oo 


AS ASSOS 


O D do 


18 19 20 


— 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 140 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 18. Juni 1898. 


Ergebniß der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Thorn⸗(Brieſen)⸗Culm am 16. Juni 1898. 


2 Wahl am 16. Juni 1898 Wahl am 15. Juni 1893 8 Wahl am 16. Juni 1898 Wahl am 15. Juni 1893 
5 > Fe er N N meregne Du 605 — 
= S.Esl8:® 3 8l8ls.l&slie |E = 28 33 a S 8 82 2 282 8 IU |E_ 8 
s Wablbesirte 8 SE 502.82 e Wablbesirte 8 88 8 8 8 32]lE-858-8255 8 
SSS Ss S 58858 S SSS S 38<283 5 5 ES SESIS 8828 33 |E> SS SS S S ame 95 = 
2 S d l e e USE S 2:18: sa 8-3 SS SSS S SGS 
5 88S Se „ 5 JS so SF „ 208 |5 Se 5 8 S S Fer, le 
Kreis Thorn. Kreis Brieſen. 
11 S 3 | | 15] Nielub — 1134 32 — — 79 2 
Sk Nahlhezirt -| 535 2960 136 10 3 46 50 1600 78 12 160 Orlowo — 3 
2. Wahlbezirk — 510 227 170 2 18 3 38 41 136 101 14 17 | Richnau Gem. — 40 7 — 65 — 
3. Wahlbezirk — 534 275 160 — | 18 86 40 68 120 42 10 Nynsk — 81 — — 88 — 
4. Wahlbezirk — 449 273 100 — 6 1 64 27 81] 76 17 2 Schönfließ — 8 re Da 2 ea 
5. Wahlbezirk — 312 i 8 57 70 68 15 | Siegfriedsdorf — 87 — 3 23 — 
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Es ſind hiernach abgegeben worden für den deutſchen Kompromißkandidaten, Landgerichtsdirektor Graßmann⸗ 
Thorn 11841, für den polniſchen Kandidaten, v. Czarlinski⸗Zakrzewko 11894, für Dr. Lieber-Camberg 27, und 
für Storch⸗Stettin (Sozialdemokrat) 434 Stimmen, zerſplittert ſind 30 Stimmen. Es fehlen noch 19 Wahlbezirke; 
iſt das Wahlergebniß in dieſen fehlenden Bezirken ebenſo ausgefallen wie bei der vorigen Wahl, dann erhält kein 
Kandidat die abſolute Majorität und es kommt zur Stichwahl zwiſchen Graßmann und v. Czarlinski. 
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Provinzialnachrichten. 


)-( Eufm, 16. Juni. (Verſchiedenes.) Einen 
Unglücksfall erlitt der Arbeiter Bartel aus 
Kölln in der Marienmühle dadurch, daß ihm von 
der Kreisſäge ein Finger der linken Hand abge⸗ 
trennt und zwei andere ſtark verletzt wurden. — 
Am 29. und 30. d. Mts. treffen hier bei dem 
Jäger⸗Bataillon 177 Oberjäger und Jäger zu 
einer zwölftägigen Uebung ein. — Die Kaiſer 
Wilhelm⸗Schützengilde hält Sonntag und Montag 
ihr diesjähriges Königsſchießen ab. — Zur 
Inſpizirung des hieſigen Jägerbataillons traf 
geſtern der Inſpekteur der Jäger und Schützen, 
Oberſt und Flügel⸗ Adjutant Sr. Majeſtät des 
Kaiſers von Arnim hier ein und nahm in Lorentz' 
Hotel Wohnung. Heute begab ſich das Jäger⸗ 
bataillon zu einer Felddienſtübung nach Schönau, 
morgen findet Gefechtsſchießen in Julienfelde, 
Kreis Schwetz, ſtatt. — Sicherem Vernehmen 
nach gingen den Wahlvorſtehern von 8 ländlichen 
Wahlbezirken die vom königl. Landrathsamte zu⸗ 
geſchickten Wahlzettel nicht zu. Die Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 


t Aus der Culmer Stadtniederung, 16. Juni.] G 


(Die Betheiligung an der Reichstagswahl) war 
eine recht ſtarke. Nicht nur die Polen, ſondern 
auch die Deutſchen traten zahlreich an die Wahl⸗ 
urne, jo wurden im Bezirk 53 — Schönſee — von 
64 eingetragenen Wählern 61 Zettel abgegeben, 
und zwar 60 für Graßmann ⸗Thorn und 1 für 
v. Czarlinski. 

Berent, 15. Juni. (Radfahrer⸗Gautag.) Am 


10. Juli findet in unſerer Stadt der zweite Gau⸗⸗ 


tag des deutſchen Radfahrerbundes (Gau 29) ſtatt. 
Strasburg, 15. Juni. (Bau des Schlacht⸗ 
hauſes.) Herrn Manrermeiiter Weber aus Grau⸗ 
denz iſt der Zuſchlag zum Bau des hieſigen 
Schlachthauſes ertheilt worden. Mit den Arbeiten 
ſoll in der nächſten Woche begonnen werden. 
Löbau, 15. Juni. (Bei der heute beendeten 
zweiten Lehrerprüfung) im hieſigen Seminar be⸗ 
ſtanden von 46 Bewerbern nur 32, darunter die 
Herren Max Thielke aus Mocker bei Thorn und 
Guſtav Marquardt aus Silbersdorf, Kreis 
Brieſen. 5 ; F 
Zoppot, 15. Juni. (Die heutige amtliche Bade⸗ 
liſte) meldet bis zum 11. d. M. 2044 Badegäſte. 
Bandsburg, 14. Juni. (Ertrunken.) Geſtern 
badeten die beiden Lehrlinge des Schneidermeiſters 
B. im Vandsburger See. Sie geriethen in eine 
tiefe Stelle, und der eine ertrank, während der 
andere gerettet wurde. 
Argenau, 14. Juni. (Die hier am Orte ge⸗ 
5 Handwerker⸗Genoſſenſchaft), die jetzt 25 
itglieder zählt, entwickelt ſich in erfreulicher 
Weiſe. Sie betreibt Bank⸗, Produktions⸗ und 
Handelsgeſchäfte zur Förderung der Wirthſchaft 
und des Erwerbes der Mitglieder. Vor allen 
Dingen aber beſteht ihre Aufgabe in: Gewährung 
von Darlehen an Genoſſen für ihren Geſchäfts⸗ 
und Wirthſchaftsbetrieb und in Erleichterung der 
Geldanlage und Förderung des Sparſinns der 
Mitglieder und Nichtmitglieder. Sie übernimmt 
die Einziehung geſchäftlicher Forderungen und die 
Regulirung in Konkursfällen, ſowie die Gewäh⸗ 
rung eines angemeſſenen Rechtsſchutzes. Sie ver⸗ 
mittelt den gemeinſamen Einkauf von Bedarfs⸗ 
artikeln für die Mitglieder, gemeinſame Produk⸗ 
tion oder Aufſtellung von Geräthen und 
Maſchinen zur gemeinſamen Benutzung, ſowie den 
gemeinſamen Verkauf der Erzeugniſſe von Mit⸗ 
liedern. Die Sparkaſſe der Genoſſenſchaft nimmt 
eträge von 5 bis 1000 Mark und mit Genehmi⸗ 
Alle des Aufſichtsrathes auch höhere Summen an. 
lle Einlagen werden vom fünften Tage nach der 
Einzahlung an mit 3 ¼ Prozent verzinſt. Kleinere 
Beträge werden ſofort zurückgezahlt, während bei 
rößeren Summen eine Kündigungsfriſt vorbe⸗ 
balken iſt. Für die Spareinlagen haftet zunächſt 
der eingezahlte Geſchäftsantheil und dann die 
Mitglieder ſelbſt mit der vollen Haftſumme. 
Ueber die Sparkaſſeneinlagen und ſonſtigen Ge⸗ 
e iſt den ſämmtlichen 
Sicht demnach iedernſtrengſte Verſchwiegenheit zur 
Pflicht gemacht. Vertrauensbruch wird durch hohe 
Geldſtrafen geahndet. Die Genoſſenſchaft hat ihren 
Kredit bei der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in 
Berlin durch die Provinzial⸗Handwerker⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft in Poſen. 1 | g 
Inowrazlaw, 15. Juni. Errichtung einer 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule.) Das Orts⸗ 
ſtatut über die Errichtung einer kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchule iſt von den Stadtverordneten 
angenommen worden. 5 
Bojanowo, 15. Juni. (Vergiftung.) In der 
vergangenen Woche trank das dreijährige Söhn⸗ 
chen eines Dominialarbeiters in Sahorwitz eine 
Flaſche mit Karbolſäure aus, welche hinter 


due Tonne ſtand. Das Kind ftarb nach kurzer 


eit. 

Gneſen, 15. Juni. (Praktiſche Menſchen müſſen 
die Gneſener ſein.) Bei einem Sommerfeſt, das 
ein hieſiger Geſangverein am Sonntag in „Kiaut⸗ 
chau“ veranftaltete, beſtand der erſte Haupt⸗ 

ewinn der unter den Mitgliedern veranſtalteten 
Se aus — 5 Zentner Kohlen frei ins 
aus! 

Aus der Provinz Poſen, 15. Juni. (Beſitzwechſel.) 
Wie der „Dziennik Kuj.“ berichtet, hat Herr 
Mlicki ſein Gut Jerzyce im Kreiſe Strelno an 
einen Deutſchen, Herrn Radtke, für den Preis 
von 245 000 Mk. verkauft. Der „Dziennik Ku.“ 
iſt über den Verkauf entrüſtet und fordert Herrn 
Mlicki auf, ſeine Handlungsweiſe aufzuklären. 

Schneidemühl, 15. Juni. (Unſchuldig verur⸗ 
theilt.) Im Wiederaufnahmeverfahren wurde der 
Pferdeknecht Bernhard Kruske aus Dt. Krone 
freigeſprochen, nachdem er bereits 6 Monate Ge⸗ 
fängniß unſchuldig verbüßt hatte. Die Straf⸗ 
kammer hatte ihn im Auguſt des Vorjahres 
wegen eines Gelddiebſtahls zu neun Mongten 
Gefängniß verurtheilt und ſeine ſofortige Ver⸗ 
haftung beſchloſſen. Die Verurtheilung war auf 
rund einer eidlichen Ausſage des Kuhfütterers 
Drews erfolgt, der inzwiſchen vom Schwurgericht 
wegen Meineides zu einer 5 jährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden iſt. 

Stettin, 15. Juni. (Die Eröffnung des Stettiner 
Fandel ne ſoll am 1. Oktober in Gegenwart des 

aiſers jtattfinden. Bei dieſer Gelegenheit wird 
auf dem Platz vor dem Rathhauſe auch Profeſſor 
Ludwig Manzels großer Brunnen enthüllt werden. 
— 2 — ——— ——ꝑ———— —b 


Lokalnachrichten. 

1 Thorn, 17. Juni 1898. 
— (Militäriſches.) Mit dem heutigen 
Tage haben die Beſichtigungen der Infanterie⸗ 
Truppentheile, ſowie des Pionier ⸗ Bataillons 
Nr. 2 und des Ulanen⸗ Regiments von Schmidt 
vorläufig ihr Ende erreicht. Der kommandirende 
General Exzellenz von Leutze verläßt mit ſeinem 
Adjutanten heute Abend die Garniſon und reiſt 
von hier nach Strasburg, um dort am morgen⸗ 
den Tage daſelbſt das 3. Bataillon Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141 zu beſichtigen. Se. Exzellenz 
von Amann, Kommandeur der 35. Diviſion, ver⸗ 
läßt gleichfalls heute im Laufe des Tages mit 
ſeinem Adjutanten die Garniſon und reiſt von 
hier nach Graudenz. Am 4. k. Mts. trifft der 
Korpskommandeur General von Lentze wiederum 
hier ein, um das Ulanen⸗Regiment von Schmidt 
zu beſichtigen. } 
— (Berjonalien) Der Rechtskandidat Emil 
Jacoby aus Landeck iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung 

überwieſen. 3 
— (Ernennung zu Gewerberäthen.) 
Den königlichen Gewerbe⸗Inſpektoren Fiſcher in 
Marienwerder, Gerhardt in Poſen und Röhr in 
Landsberg a. W. iſt der Charakter als Gewerbe⸗ 
rath mit dem perſönlichen Range der Räthe 

vierter Klaſſe verliehen worden. rn 
— (Provinzialrath, Der Provinzialrath 
der Provinz Weſtpreußen wird in Danzig am 27. 
Juni im Ober⸗Präſidialgebäude unter Vorſitz des 
Herrn Ober-Präſidenten von Goßler zuſammen⸗ 


treten. 

li cle n Die Bezirksausſchüſſe und die 
Kreisausſchüſſe halten während der Zeit vom 
21. Juli bis zum 1. September Ferien. Während 
der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Ver⸗ 
handlung der Regel nach nur in ſchleunigen 
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der 
geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Ein⸗ 

uß. Die Ferien des königl. Oberverwaltungs⸗ 
gerichts dauern vom 1. Juli bis Ende Auguſt, 

— (&abrpreisermäßigung. Zur Er⸗ 
leichterung des Beſuches der in den Tagen vom 
30. Juni bis 7. Juli d. Is. in Dresden ſtatt⸗ 
findenden Wanderausſtellung der deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts ⸗Geſellſchaft iſt angeordnet worden, 
daß alle in der Zeit vom 29. Juni bis einſchl. 
5. Juli auf den Stationen der preußiſchen Staats⸗ 
Eiſenbahnen nach Dresden gelöſten einfachen 
Perſonenzug⸗ und Schnellzugfahrkarten 1., 2. und 
3. Klaſſe zur Rückfahrt nach der er dae 
bis einſchließlich den 8. Juli unter der Voraus⸗ 
ſetzung giltig ſind, daß der Beſuch der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung durch Abſtempelung der 
Fahrkarten beſcheinigt iſt. Auf der Hin⸗ und 
1 5 iſt eine je einmalige Fahrtunterbrechung 
geſtattet. 

— (Von den Harmonikazügen.) Um ein 
Gedränge in den Seitengängen der D⸗Zug⸗Wagen 
zu vermeiden, ſoll vom 15. d. M. ab nur an den 
dem Zugſchluß zugewendeten Zugängen der Wagen 
beſtiegen, an den der Lokomotive zugewendeten 


Zugängen dagegen nur ausgeſtiegen werden. 
Entſprechende Schilder werden darauf hinweiſen. 

— Geſchäftigung von Handlungs 
lehrlingen an Sonntagen.) Behördliche 
Ermittelungen haben ergeben, daß die Lehrherren 
es ihren jugendlichen Angeſtellten vielfach über⸗ 
laſſen, wann ſie die an Sonn⸗ und Feiertagen geſetz⸗ 
lich zuläſſige fünfſtündige Beſchäftigungszeit ab⸗ 
machen wollen. Ein derartiges Verfahren iſt 
aber unerlaubt, da auch die Stunden, während 
welcher an Sonn⸗ und Feiertagen eine Beſchäfti⸗ 
gung der Lehrlinge des Handelsgewerbes ſtatt⸗ 
finden darf, geſetzlich feſtgelegt ſind. Wohl darf 
ſich jeder Lehrling zu jeder Zeit im Komtoir auf⸗ 
halten und privatim beſchäftigen, eine Arbeits⸗ 
kraft darf aber außerhalb der geſetzlich freige⸗ 
gebenen Stunden vom Geſchäft nicht in Anſpruch 
genommen werden. 

— (Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Ab⸗ 
theilung Thorn.) Dem Jahresbericht der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft für 1897, der auf 
dem leider nur ſchwach beſuchten Herrenabend der 
Abtheilung Thorn am Mittwoch vorgelegt wurde, 
entnehmen wir folgende Mittheilungen: Am 
19. Dezember 1897 konnte die deutſche Kolonial⸗ 
geſellſchaft auf eine zehnjährige Thätigkeit eur 
blicken. Bis Ende 1896 wurden für koloniale 
Zwecke 584000 Mk. bewilligt. Am 1. Mai 1898 
zählte die Geſellſchaft in 274 Abtheilungen und 
139 Ortsgruppen ca. 25000 Mitglieder. Verſchiedene 
wiſſenſchaftliche und litterariſche Unternehmungen 
wurden im Berichtsjahre unterſtützt, u. a. Herrn 
Dr. Dove 1000 Mk. für ſeine auf eigene Koſten 
unternommene Expedition nach Südweſtafrika be⸗ 
willigt. Für den Fortbeſtand und Weiterausbau 
der Uſambaralinie hat die Geſellſchaft ſich mit 
theilweiſem Erfolge an die Reichsregierung ge⸗ 
wandt, dagegen gelang es nicht, ihrem Standpunkte 
bei der Grenzregulirung von Togo am 23. Juli 
1897 Geltung zu verſchaffen. Das Projekt eines 
in Berlin zu errichtenden deutſchen Kolonialheims 
iſt leider als vorläufig geſcheitert zu betrachten. 
Für eine Auskunftsſtelle für Auswanderer ſind 5000 
Mark bewilligt worden, mit der Maßgabe, daß die 
Reichsregierung die nothwendigen Mehrkoſten über⸗ 
nimmt und die Einrichtung unterſtützt. Der 
Tanganikadampfer „Herwig von Wißmann“ iſt 
im April 1898 von Hamburg nach Afrikg abge⸗ 
gangen. Von beſonderem Segen für das Deutſch⸗ 
thum erweiſt ſich die deutſche Schule in Apia auf 
den Samoginſeln, der jährlich 2000 Mk. bewilligt 
werden. Neue Abtheilungen wurden 1897 ge⸗ 
gründet in Allenſtein, Barth. Batavia (113 Mit⸗ 
glieder), Kolberg, Kolmar i, Elſ., Diez a. Lahn, 
Goslar, Güſtrow, Halle a. S, Hamm i. Weſtf., 
Hersfeld, Marienwerder, Merſeburg, Oppenheim, 
Parchim, Ploen, Thorn, Torgau und Weſel. 
Durch ein beſonders ausgebildetes Werbeverfahren 
wurden unmittelbar und mittelbar 4047 neue 
Mitglieder gewonnen. Die Mitgliederzahl in 
Oſtpreußen vermehrte ſich um 172, d. h. um die 
Hälfte der früheren, während die von Weſtpreußen 
ſich mehr als verdoppelte und Ende 1897 669 be⸗ 
trug, d. h. genau ſoviel, wie diejenige von Baden 
und Elſaß - Lothringen, trotz der ſtärkeren Be⸗ 
völkerung und des natürlichen größeren Intereſſes 
dieſer Länder. Beſonders ſtark iſt die Vermehrung 
der Mitgliederzahl in Danzig geweſen, wo ſie 
1897 um 140 ſtieg. Anträge wurden in einer 
Geſammtzahl von 173 durch die Zentralverwaltung 
vermittelt, doch iſt zu bedauern, daß die klang⸗ 
vollen Namen uns im Oſten nicht gerne die Ehre 
zu geben ſcheinen. Auskunft wurde 1897 in 571 
Fällen, ſchriftlich, daneben täglich mehrmals 
mündlich ſeitens des Sekretärs der Geſellſchaft, 
Herrn Seidel ertheilt. Die Bibliothek wuchs um 
354 Nummern und beſtand Ende 1897 aus 4333 
Bänden, 622 ungebundenen Büchern und Bro⸗ 
ſchüren und 317 Karten. Ihre Benutzung ſteht 
den Mitgliedern der einzelnen Abtheilungen frei. 
Es wurden 633 Bücher ausgeliehen und gegen 1000 
im Leſezimmer vorgelegt. Der Etat für 1897 
ergiebt an Einnahmen 133627 Mk., an Ausgaben 
124851 Mk., zeigt alſo einen Ueberſchuß von 8776 
Mark. Das Vermögen dex Geſellſchaft beträgt 
232 098 Mk. Der Voranſchlag für 1898 balanzirt 
in Einnahme und Ausgabe mit 130 230 Mk., wird 
ſich jedoch weit günſtiger geſtalten, da er noch auf 
einer Mitgliederzahl von 21000 baſirt iſt. — Auf 
dem Herrenabend wurde ferner mitgetheilt, daß 
die Abtheilung Thorn bei der Hauptverſammlung 
in Danzig durch Herrn Major Seydel vom 11. 
Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, den zweiten Vorſitzenden 
der Abtheilung, vertreten ſein wird, und daß 
leider nur noch zwei andere Herren ſich bereit 
erklärt haben, an den dortigen Feſtlichkeiten theil⸗ 
zunehmen. a 

— (Frauen⸗ Turnverein.) Der Dampfer⸗ 
a nach Gurske iſt auf nächſten Donnerſtag 
verſchoben wegen des am Dienſtag ſtattfindenden 


Für rationelle Teintpflege! 


Grolich’s 
Henblumen: Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 
Grolich’s 

Foenum graecum - Seife 
(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 

Die erprobteſten Mittel zur 
Erlangung und Pflege eines]? 
reinen, weißen u. zarten Teints. 
Wirkſam bei Puſteln, Miteſſer 
und Hautunreinigkeiten. Ge⸗ 
eignet zu Waſchungen u. Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 
Kneipp's. 


Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindeſtens 6 Stück aus der 


Engel-Drogerie von 


Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 
Einzeln zu haben in Thorn: 


Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 1. 


ausgeführt. Lager 


Tausendfach erprobt! 


Gediegener Inha 


a%hο , usarıyyd 


Goethe, Fauſt J., 
Zen „Lichtenſtein, 


jeder Dame unentbehrlich. 


gi" gut möblirt. Zimmer nebſt 
Kabinet z. verm. Coppernikusſtr. 20, 


eine, Buch der Lieder, 

Dieſe 10 hocheleganten in Glanzleinen Relief⸗Einbänden mit Rothſchnitt u. 
Goldpreſſung hergeſtellten Bände in Karton liefere ich, ſoweit der Vorrath 
reicht, zu dem bisher noch nicht gebotenen Preiſe von Mk. 4,50 gegen 
Einſendung des Betrages, oder Nachnahme zuzügl. 70 Pfg. für Porto und 
Speſen für 1—2 Explre. d. L. V 


Erſtes Schleſiſces Batkofenbau⸗Geſchäft u. 
Batkofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 


Neu- und Umbau von Backöfen für Kohlenfeuerung einfacher 
und praftifcher Konſtruktion, werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 


von 


in beſter Qualität. 


5 Radeburger u. Saarauer Herdplatten und Wölbeſteinen at. 
Teigtheilmaſchinen been kite 


5 x Preis⸗Kourante gratis und franko. x 
FriedrichWieland, Waldenburg inSchlesien. 
Vertreter: Josef Schmatolla, Bäckermſtr., Mocker Wpr. 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen und Regierungsbezirk Bromberg. 
Eine ganze Familienbibliothel für Ml. 4,50. Sg 
Litteruriſcher Volks -Schatz. 


Eine Sammlung klaſſiſcher Werke. 


lt! Schöner großer Druck! Ia. Papier 


5 Inhalt des Litterariſchen Volks-Schatz: 
Bürger, Ausgewählte Gedichte, 
Chamiſſo, Ausgewählte Gedichte, 


Immermann, Der Oberhof, 
Schiller, Ausgewählte Gedichte, 
Tegner, Frithjofsſage, 

Uhland, Ausgewählte Gedichte, 
Eichendorf, A. d. Leben e. Taugenichts. 


. ©. 
J. Schlotfeld, Kiel. 


? 


Preis verſehen. 


Larguisen-Drell und -Leinen, 


jede Art Bohleinen für Zelte, waſſerdichte 
imprägnirte Leinen für Neberdachungen, 
Wagenpläne etc., fertige waſſerdichte Pläne, 
weißes und brannes Baumwolltuch, 
Hommer Pferdedecken aus karrirtem Drell 


empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt 23. 


f. MENZEL, 


Thorn, 
Breitesirasse 40. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Gut gepflegte, garantirt reine 


m 0 

Bordeauxweine Alavier- U. O lipiel 
AME. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50. aviet l. ige pie 
Jede Flaſche iſt mit nebenſtehender Schutzmarke und 


Niederlage: C. Szyminski, Thorn. 


. rauenvereins 
Es wird mit dem Dampfer „Graf Moltke“ ge⸗ 


Sommerfeſtes des Vaterländiſchen 


fahren. 

— (Sommeroper.) Wir machen noch be⸗ 
ſonders auf die morgige Eröffnungs⸗Vorſtellung 
unſerer noch in beſtem Angedenken ſtehenden 
Direktion Max Waldau aufmerkſam. Zur Auf⸗ 
führung gelangt Boieldieus herrliche Oper „Die 
weiße Dame“ in beſter Beſetzung, neu einſtudirt 
und gut inſcenirt. Hoffentlich überzeugt ſich 
morgen ſchon unſer kunſtliebendes Publikum von 
der Vortrefflichkeit unſerer neuen Oper. Den 
Georg Brown ſingt der lyriſche Tenor des Dan⸗ 
ziger Stadttheaters, Herr Nolte. | 

— (Nachtſchießen.) Morgen werden die 
Fuß⸗Artillerie⸗Regimenter Nr. 5 und v. Dieskan 
Nr. 6 auf dem hieſigen Fuß⸗Artillerie⸗Schießplatz 
ein Nachtſchießen abhalten. Das Schießen wird 
mit Anfang der Dunkelheit beginnen und etwa 
bis gegen Morgen dauern. Während des Schießens 
werden die nach dem Schießplatz führenden Wege 


geſperrt werden. 

— G(Beſitzwechſel.) Herr Möbelhändler 
Schall hat das dem Herrn Ciechocki gehörige 
Hausgrundſtück Schillerſtraße Nr. 12 für 98000 


Mark käuflich erworben. 


Mannigfaltiges. 


(In Kiautſchau) werden Barbiere und 
Wurſtmacher gebraucht. Für Kiautſchau⸗Aus⸗ 
wanderungsluſtige enthält ein Brief eines dor 
ſtationirten Füſiliers beachtenswerthe Winke. Es 
beißt in demſelben u. a.: Wie Ihr mir ſchreibt; 
wollen auch Gaſtwirthe hierher kommen. Dieſes 
Beginnen iſt Unſinn, denn die Chineſen gehen 
nicht in die Kneipe, und für das Militär ſind 
genug Getränke vorhanden, weil uns jeder Kauf⸗ 
mann Getränke verkauft. Aber was hier fehlt, 
das ſind tüchtige Wurſtmacher und Barbiere. 
Die könnten ſich hier niederlaſſen und würden in 
drei Jahren reiche Leute ſein. Ein deutſcher Ge⸗ 
ſchäftsmann gab kürzlich einem Soldaten einen 
Dollar für Raſtren, und dabei war er noch froh, 
überhaupt raſirt worden zu ſein! 5 

ntſchädigung eines unſchuldig 
Verhafteten.) In Kopenhagen wurde dem 
Kaufmann Georg Töpfer, der wegen Verdachtes 
der Brandſtiftung unſchuldig drei Tage in Unter⸗ 
ſuchungshaft zugebracht hatte, vom Landgericht eine 
vom Staate zu zahlende Entſchädigung von 12 
Mark zugeſprochen; der Genannte hatte auf 12 000 
Mark Entſchädigung geklagt. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Donnerſtag den 16. Juni 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Ro agen 99 5 1 1000 Kilogr. per ze 
r. 1 y i i 
5 Bis 7 5 57 100 Mk ranſito feinkörnig 7 

erſte per Tonne von 1000 Ki 0 

roße 656 Gr. 102 Ut Kilogr. tranſit 


9 — 
Kleie per 50 Ki AR g 
4.55 Mk. Kilogr. Weizen⸗ 4,20 Mk., Roggen 


Empfehle mich dem geehrten Publikum 
Thorns zum gründl. Unterricht in 


(von den Anfangsgründen bis zur 
fünftler. Vollendung), 


Geſang und Theorie. 


Hochachtungsvoll 


Fr. Char 


(Dirigent der Thorner Liedertafel) 
Strobandſtraße 7, I. 


aus feinſtem engl. 
Sensen Gußſtahl (Handar- 
beit) verſendet unter 
Garantie guten Schneidens per Stück 
8 Mk. portofrei Splett, Senſenſchmied, 
Bromberg, Danzigerſtraße 130. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


2 ſowie 22 
Mietns-uittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


